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Auswärts : bei Abholung
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A. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog.
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u»d allgemeinen Teil : A«1o«
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Berlin « Bureau » «t

Be rlin N. 10 .

Hefamt-Auffage :
33000 Erpt.

gedruckt auf S ZwillmgS -
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8» Karlsruhe mW nächster»
Umgebung über

2XOOO
Abonnenten .

Nr. 434 . Karlsruhe , Mittwoch den U . September 1913. Telephou-Rr. 88. 28 . JahrgUUg .

AM- Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 423 um¬
faßt 12 Seiten mit Uuterhaltungsblatt Rr . 73 ; die
Abendausgabe Nr. 424 umfaßt 8 Seiten ; zusammen

20 Seiten .

Die deutschen Kaisermanöver.
(Tel . Meldungen .)

—■ Röderan , 11 . Sept . Der Kaiser , der bei Riesa im Sonderzuge
übernachtete , begab sich heute zeitig ins Manövergelände und fuhr im
Automobil über Zeithain , Elaubitz nach Rosenheim , wo er den An¬
marsch von roter Infanterie sah. Dort ließ der Kaiser di« 23.
sächstsche Division an sich vorbeimarschieren und begrüßte sein Grena -
oierregiment , dessen Uniform er auch heute trug . Um 5 Uhr traf der
Kaiser in Moritz südlich von Rödemu auf dem rechten Elbufer ein ,
wo bereits die roten Spitzen eingetroffen waren .

Mügeln , 10 . Sept . Die ausführliche halbamtliche
Meldung über den heutigen Manövertag besagt : Die rote
Kavallerie ist gestern nördlich und südlich von Riesa über die
Elbe gegangen . Da die Brücken als zerstört angenommen und
auch alle Schiffsgefährte zerstört und weggenommen waren ,
mußte die rote Kavallerie mit Hilfe der Pontons des Brük -
ken-Trains übersetzen , die Mannschaften und das Sattelzeug
auf den Pontons , die Pferde schwimmend . Die Artillerie
folgte zum Teil erst nachts und heute früh auf lleberfetz-
maschinen . Heute früh stand die rote Kavallerie um Strehla .

Blau wollte , da fie den llebergang der roten Kavallerie
über die Elbe nicht mehr hindern konnte, die rote Kavallerie
zurückwerfen, um die Elbe wieder in die Hand zu bekommen
und die rote Armee am Ueberschreiten zu verhindern . Die
blaue Kavallerie wurde weiter nach Osten und Sndosten vor¬
geschoben. Sie hat dabei , wie auch heute, erhebliche Marsch-
anstrengnmgen geleistet. Die blaue Kavallerie suchte heutedie rote auf, die ihrerseits ebenfalls der blauen entgegengeht.

Nachmittags kam es zu einem Zusammenstoß, wobei Rot
hauptsächlich durch die beiden Jägerbataillone den Sieg er¬
rang . Blau mußte zurückgehen . Morgen gedenkt die rote
Infanterie den Uebergang über die Elbe zu bewerkstelligen.Die blaue Armee gedenkt ebenfalls den Marsch weiter fort¬
zusetzen, sodatz übermorgen ein Zusammenstoß beider Heere
zu erwarten sein wird .

»3 - ist nach glänzender Fahrt in Gotha eingetroffen ,wo es die feste Halle benutzt. Für „P . 3" wird eine Halle
kriegsmäßig in entsprechender Entfernung angelegt werden.Der bulgarische Kronprinz und Prinz Kyrill von Bulgarien
nehmen als Gäste des Kaisers an den Manöver « teil .

- Berlin , 11 . Sept . (Tel .) Das Militärlnftschiff „M . 3"
ist heute früh 3.50 Uhr bei starkem Winde und heftigem Regenvom Tegeler Schießplätze nach dem Manövergelände in Sachsen
abgefahren und um 9y2 Uhr über Leipzig erschienen . Es istaus dem Manövergelände mittags hierher zurückgekehrt und
12 Uhr 15 Min . auf dem Tegeler Schießplatz glatt gelandet ,nachdem es den ihm erteilten Auftrag vollständig erfüllt , in
kriegsmäßiger Höhe von 1300 Meter die ganze feindlicheStellung überfahren und sehr wichtige Erkundungen durch
Funkenspruch übermittelt hatte .

Herkstregen .
Bon unserem Berliner meteorologischen Mitarbeiter .

■ (llnber . Nachdruck verboten .)
tz Tag für Tag fast hat der trübselige Monat August 1812 ,

ganz im Gegensatz zu seinem strahlend -sonnigen und heißen
Vorgänger , weiten Teilen Deutschlands Regenfälle bescheert
und damit der deutschen Landwirtschaft ihre zeitweilig so hoch¬
geschwellten Hoffnungen auf eine „Rekord-Ernte " nur allzu
sehr beschnitten. Dabei war die Temperatur vielfach aus¬
nehmend kühl und rauh , sodaß man während des größeren
Teiles des Monats August, der rechtmäßig noch durchaus ein
Sommermonat ist, wie er ja erst im Vorjahr fast zu deutlich
demonstriert hat , durchaus das Gefühl hatte , schon mitten im
Herbst zu stehen . Die Erinnerung an die schwermütigen Regen
des Herbstes wurde umso lebhafter wach gerufen , als mit den
täglichen Regenfällen kaum jemals ein Gewitter verbunden
war , das stets geeignet ist, den sommerlichen Witterungs¬
charakter zum mindesten vorzutäuschen.

Die Ursache , die uns den August 1912 , nach einem sehr
schönen, aber nur allzu kurzen Sommer , schon zu einem voll¬
kommenen Herbstmonat gestaltet hat , war darin zu suchen, daß
etwa seit dem 5 . August unablässig mäßig tiefe barometrische
Depressionen vom mittleren Atlantischen Ozean her gegen Zen -
traleuropa und das Ostseegebiet vordrangen . Im Norden , im
Osten und Südwesten des Erdteils lagen barometrische
Maxima , doch erwiesen sie sich , trotz verschiedener Vorstöße, als
nicht kräftig genug, dem täglich erneuten Ansturm der baro¬
metrischen Minima zu wehren und Mitteleuropa in ihre
Gewalt zu bringen . So blieb denn hier über den Monat hinaus
der Himmel nahezu ständig bewölkt, und zum Verderben der
Ernte öffnete er fast täglich feine Schleusen , um meist nicht
sehr ergiebige , aber in der unablässigen Wiederholung um so
verderblichere Reaenaüffe herabzusenden.

<= Dresden, 11. Sept . Der Kaiser hat dem Minister des
Königlichen Hauses, Freiherrn von Metzsch . durch den Hof¬
marschall Grafen von Platen seine Statuette überreichen las¬
sen. Der König hat dem preußischen Geschäftsträger in Dres¬
den, Freiherrn von Welezeck, das Offizierskreuz des Albrechts-
ordens verliehen . Auch andere Mitglieder der preußischen Ge¬
sandtschaft erhielten Auszeichnungen. — Das Militärlustschiff
„3 > 3“ erschien heute mittag 12 Uhr über Cotta und entfernte
sich in der Richtung auf Meißen .

--- Dresden , 11. Sept . Der Kaiser ernannte den
König von Sachsen znm Eeneralfeldmarschall
und überreichte ihm selbst den Marschallftab.

* *
•

= Grimma (Sachsen) , 11. Sept . (Tel .) Der Bureanschrei-
ber Bruno Teichert von der 4. Schwadron des 6. Bayerischen
Ehevauleger -Regiments in Bayreuth , der als Radfahrer auf
Patrouille war , geriet heute nacht in einen Teich bei Beiers¬
dorf und ist ertrunken . Seine Leiche ist bereits geborgen.

— Weißenfels , 11. Sept . (Tel .) An der Straßenkreuzung
nach Bonau ist ein von Weißenfels kommendes Militiirauto -
mobil infolge der schlechten Beschaffenheit des Weges verun¬
glückt. Wie das „Weißenfelfer Tagblatt " meldet, ist ein Offi -
zier getötet und der Chauffeur schwer verletzt worden.

Badische Chronik.
^ Karlsruhe , 11. Sept . Rach ihrem Zusammentritt , wo¬

für übrigens , entgegen früheren Meldungen , noch kein fester
Termin bestimmt wurde , wird die Budgetkommisfio«, wie man
der „Mannh . Bolksst.

" von wohlinformierter Seite mitteilt ,
zunächst den Vortrag eines Mitglieds der neuzubildenden
wasierwirtfchaftlichen Abteilung des Ministeriums des Innern
über das zu erstellende Murgkrafttverk hören und dann eine
Befichtigungsreife nach Forbach-Schönmünzach , ins Gebiet der
geplanten Stau - und Kraftanlagen , unternehmen . Man
nimmt in unterrichteten Kreisen an , daß das Plenum der
Zweiten Kammer sich gleich in den ersten Tagen des Oktober,
voraussichtlich am Mittwoch, den 2. Oktober, mit der Murg¬
vorlage zu beschäftigen haben wird .

Pforzheim , 11. Sept . Im Stadtwald am Eutinger
Pfad wurde ein unbekannter Mann erhängt anfgefunden. Er
ist etwa 50—55 Jahre alt .

) ( Mannheim , 11 . Sept . Auf der Friefenheimer Insel , in
der Nähe der Oppauer Fähre , wurde gestern nachmittag ein
bereits stark in Verwesung übergegangenes Bein einer Franen -
leiche gefunden , das vom Hochwasier des Rheins angeschwemmt
war . An dem Bein befanden sich Teile eines Strumpfes ; der
Fund wurde auf den hiesigen Friedhof verbracht. Vielleicht
gehört das Bein zu dem Rumpf , der Ende vorigen Jahres im
Mühlauhafen von dem Anker eines Dampfers gehoben wurde .
— In Waldhof wurde der Nachtwächter Schröder, der bei der
Zellstoffabrik Waldhof angestellt, von einem Rangierzug er¬
faßt und überfahren . Der Ueberfahrene starb nach wenigen
Minuten . Ob eigenes Verschulden des Verunglückten vorliegt ,
wird die Untersuchung ergeben.

!- Waldangelloch (A . Heidelberg) , 11 . Sept . Der 44 Jahre
alte Ludwig Weiß wurde vorgestern in der Scheune des Fried¬
rich Hartmaier von der Strohpresie der Dampfdreschmaschine ,

Glücklicherweise gehört ein August mit so ausgesprochenem
herbstlichen Charakter zu den entschiedenen Ausnahme¬
erscheinungen. In der Regel stellen sich diese typischen Herbst¬
regen erst im September oder noch später ein , ja , in nicht
wenigen Jahren fehlen sie in dieser erstmaligen Wiederholung
ganz . Demgemäß vermögen sie glücklicherweise auf das Ernte¬
ergebnis einen Einfluß nur sehr selten zu gewinnen , und nur
die Weinernte wird durch sie etwas häufiger in einer sehr un¬
vorteilhaften Weise beeinflußt , wie es besonders im Jahr
1896 der Fall war , als eine ausnehmend günstig scheinende
Ernte durch das unaufhörliche regnerische und kühle Wetter
des August und September recht gründlich zerstört wurde .

Ihre vollendetste Entwicklung erreichen die Herbstregen
erst dann , wenn zu den von Westen kommenden Depressionen,
die uns im diesjährigen August das Konzept verdorben haben,
sich von Süden her noch die berüchtigten Minima der der sog.
„Zugstraße VI) .

“ gesellen, die etwa vom Adriatischen Meer
quer durch Europa zum Rigaischen oder Finnischen Meerbusen
zu zielen pflegen und die durch ihre Neigung zu schweren Wol¬
kenbrüchen, lleberschwemmungen. Schneeverwehungen, Sturm¬
fluten und sonstigen Unwettern aller Art eine gewisie traurige
Berühmtheit erlangt haben . Durch eine derartige Wetterlage
wurde ein Herbstregen allergrößten Stiles , der mit gewaltigen
lleberschwemmungen, vor allem in Oberbayern und im Salz¬
kammergut , verbunden war , zuletzt am 12. und 13 . September
1899 hervorgerufen . Auch die sonstigen deutschen Mittel¬
gebirge pflegen durch solche für Herbstregen charakteristischen
Wetterlagen fast jedesmal in sehr fühlbarer Weise mitgenom¬
men zu werden , am häufigsten die schlesischen Gebirge, die in¬
folge ihrer eigenartigen Lage die großen Wolkenbrüche des
Sommers und .Herbstes stets aus erster Hand empfangen.

Das eigentliche Gefährliche an den katastrophalen Herbst¬
regen ist nicht so sehr ihre absolute Intensität , obwohl auch
diese in seltenen Fällen außerordentlich groß sein kann (am

als er diese aus der Scheuer bringen wollte, tot gedrückt. Weih
hinterläßt eine Frau und vier Kinder im Alter von 1 bis 7
Jahren .

■ Ottenau (A. Gernsbach) , 11. Sept . Der Raubmord »« »
such am Sulzbacher Weg erweckt in der ganzen llmgegend
allgemeine Beunruhigung . Der Täter ist noch nicht ermittelt »
obwohl sofort alle Behörden von dem Vorfall telegraphisch ver¬
ständigt und auch eine genaue Beschreibung des etwa 20-
jährigen Täters gegeben wurde . Wie man dem „Rast. Tagbl ."
meldet , ist der Bursche am gleichen Nachmittag mit dem Land¬
briefträger von Gaggenau gegen Michelbach zu gewandert .
Letzterer traute dem Burschen nichts gutes zu und ließ ihn
immer vor sich her gehen. Der Täter kehrte an der Weg¬
kreuzung nach Sulzbach um und holte auf dem Wege Sulzbach-
Ottenau den Vuchhandlungsreifenden Bayer aus Karlsruhe
(nicht wie zuerst gemeldet aus Freiburg ) ein, mit dem er
gleichfalls eine Unterhaltung anknüpste. Vor Ottenau , etwa
150 Meter von der kleinen über der Bahn befindlichen Kapelle ,blieb der Bursche etwas zurück. Plötzlich fiel ein Schuß, und
als sich der Reisende umblickte , sah er, daß der Bursche aus
einem Revolver auf ihn schoß. Da der Täter eine wohl ver¬
altete Waffe besaß und auch ein schlechter Schütze gewesen sein
muß, erhielt der Reisende nur einige Streifschüsse . Da der
Angefallene um Hilfe rufen konnte, sah der Bursche seinen Plan
vereitelt und flüchtete in de« Wald . Bayer wurde sofort in
Gaggenau ärztliche Hilfe zu Teil . Auf seinen Wunsch hin
wurde noch am gleichen Tage die Ueberführung in das 331«*
zentiushaus zu Karlsruhe ermöglicht.

dp Rielafingen (A . Radolfzell) , 11 . Sept . Wir lesen in den
„Singener Nachrichten"

: Von einem Rückgang der Geburten ,
wie er vielfach aus dem Reich berichtet wird , kann hier keine
Rede fein. Nahezu ein halbes Hundert neuer Erdenbürger
haben wir im Laufe dieses Jahres hier zu verzeichnen und
„Freund Adebar " soll versprochen haben, noch oftmals Ab¬
steigequartier hier zu nehmen .

"

Unwetter «nd Hochwasser i« Bade «.
Heidelberg , 11. Sept . Der Neckar, der noch gestern nach¬

mittag hier andauernd stieg , ist über Nacht ganz erheblich zu-
rückgegangen. Der höchste Wasierstand wurde gestern nach¬
mittag 5 Uhr mit 4,84 Meter erreicht. Heute früh zeigt der
Pegel nur noch 4,05 Meter . Das Neckarvorland, das gestern
unter Wasser stand , ist heute zum Teil wieder ftei . Auch die
Ziegelhäuser Landstraße ist wieder passierbar. Somit scheint
die größte Gefahr beseitigt , vorausgesetzt natürlich , daß der
Regen nachläßt . In Reckarfteinach ist der Pegel des Neckars
von 6,20 Meter gestern nachmittag auf 4,54 Meter heute früh
zurückgegangen.

» Diedesheim , 11 . Sept . Dienstag abend 5 Uhr Neckar
593 cm, Mittwoch vormittag 8 Uhr 434 sw , gefallen 159 cm]
fällt stark .

) -( Mannheim , 11 . Sept . Hier erreichte der Neckar gestern
seinen Höchststand mit 7.22 Meter . Der Fluß stieg gestern um
70 Zentimeter und der Rhein um 72 Zentimeter . Der Rhein
stieg bis auf 6.76 Meter . Die Feudenheimer Fähre mutzte in -
folge des Hochwasiers gestern ihren Verkehr einstellen. 33om
Oberlaufe des Neckars wird nun ein Fallen des Masters ge¬
meldet . Seit letzte Nacht macht sich dies , trotz des neuerdings
^ ^
13. September 1899 fielen z . B . in Wüstewaltersdorf 145 , in
Reichenhall 222 , am Vortage in Mühlau bei Adment gar
287 Millimeter Regen in 24 Stunden !) , als vielmehr ihre
lange , häufig über eine Reihe von Tagen sich erstreckende Wie¬
derkehr und ihre Neigung zu oftmaliger Wiederholung , die
wir ja auch in den letzten Wochen schmerzlich genug verspürt
haben .

Wiederholt haben diese für Deutschlands Klima außeror¬
dentlich charakteristischen Herbstregen auch in der großen Wett¬
geschichte eine große und sogar hier und da eine entscheidende
Bedeutung erlangt . Es sei nur erinnert an die Hilfe, die fie
in der Teutoburger Schlacht den aufständigen Germanen
gegen die Legionen des Varus leisteten, deren furchtbare Nie¬
derlage durch den moralischen Eindruck des tagelang herab¬
rieselnden Herbstregens noch schrecklicher gemacht und beschleu¬
nigt wurde . Man nimmt ja an , daß die Entscheidung im Teu¬
toburger Walde am 9. September des Jahres 9 fiel, also ge¬
rade in der Zeit , in der die großen, mehrtägigen Herbstregen
am häufigsten niedergehen .

Und noch einmal haben die herbstlichen anhaltenden Land¬
regen Deutschlands eine gewichtige Rolle in der Kriegsgeschichte
gespielt . Das war vor nunmehr 99 Jahren , in den entscheiden¬
den August-Vorgängen des Befreiungskrieges , welche die große
Peripetie im Lebensgeschick Kaiser Napoleons einleiteten .
Die berühmten kriegerischen Vorgänge der Tage vom 23. bis
zum 27 . August spielten sich bei anhaltenden herbstlichenRegen¬
güssen ab . So wurde die Schlacht bei Großbeeren am 23 . Aug.
in strömendem Regen geschlagen und ebenso vier Tage später
die Schlacht bei Hagelberg . In beide« Kämpfen waren die
angreifenden Preußen gezwungen, mit den Kolben ihrer Ge¬
wehre dreinzuschlagen, da das Pulver vom Regen durchnäßt '
und ein Schießen daher unmöglich war . Und eine nicht minder
große Bedeutung erlangte derselbe Herbstregen in den gleich¬
zeitigen Schlachten an der Katzbach und bei Dresden . Die Be-.



LcUk 2 avrfche Nrrf f** Abendblatt . Mittwoch , den 11. Sept . *912. 424niedergegangenen Regens , auch hier bemerkbar, denn das Hoch¬wasser des Neckars geht hier merklich zurück.Die Schwarzwakdbäche find auch gesunken . Murg , Kinzig ,Nench und En » sind fallend . Auch der Oberrhriv . Bei Hünin -
gen ist das Master um 5 Zentimeter gefallen . Es ist daheranzunehmen , daß auch der Rhein heute nacht seinen höchstenStand erreicht hat und wieder fällt . Bedenklich sah es gesternan den Neckarufern aus . Die Feudenheimer Bahn mußte ge¬stern abend ihren Betrieb einstellen , hat ihn jedoch heute früh ,infolge des Zurückgehens des Neckars , wieder ausgenommen.Bei Worms ist gestern der Rhein aus seinem Ufe » getretenund machte im Hafengebiete mehrere Fahrwege unpassierbar .

Au» der KestdenL.
Karlsruhe, n , Sept .

Jubiläum . In aller Rüstigkeit begeht heute HerrDirektor Carl Forst in Firma Christophle u . Eie . sein vierzig¬jähriges Direktor -Jubiläum .
A Vorsicht bei Lohnbeschlagnahme! Die Steuerbehörde inKöln beschlagnahmte den Lohn eines Küfergehilfen ; der Mei¬

ster zahlt « aber trotzdem dem Gehilfen denselben aus und wurde
nach Austritt des Gehilfen im Jahre 1910 verurteilt . 52 Mk.an die Steuerbehörde zu zahlen . Im Jahre 1912 stellte der
Meister den betreffenden Gehilfen auf Ansuchen wieder ein und
hielt ihm die 52 Mark vom Lohne ab . Das angerufene Ge¬
werberecht belehrte aber den Meister , daß nur der 1800 Mark
übersteigende Teil des jetzt verdienten Jahreslohnes der Pfän¬dung unterworfen fei. Das mach« per Woche 3 Mark aus . ImJahre 1910 konnte daher die Steuerbehörde den ganzen Lohneinbehalten lasten, da der Geselle nicht weiter arbeitete , konnteder Meister nur einen geringen Bruchteil seines Geldes retten .# Link« Hand am linken Griff ! Wie viele Trambahnunfiillewären schon vermieden worden , wenn diese Vorschrift immer befolgtwürde ! Aber leider wird so oft nicht befolgt, und insbesondere scheintdie Nichtbefolgung zu den besonderen „Frauenrechten " zu gehören .Der Straßburger Professorder Chirurgie Dr . Madelung besprach diesenUmstand jüngst in einer klinischen Vorlesung und führte dabei, der

«Straßb . Post" zufolge, folgendes aus : Man muß nach einem Mittel
sinnen, die Menschen dazu zu erziehen , den Straßenbahnwagen in
richtiger Weise zu verlassen. In Amerika, das in mancher Beziehungder alten Welt vorausgeeilt ist, glaubt man auch in die Psychologiedes Weibes einen tieferen Eindruck genommen zu haben. Man hatda zu einem Mittelchen gegriffen, dar auf die Mildheit des weib¬lichen Geschlecht» spekuliert: Auf der linken Seite ist ein kleinerSpiegel angebracht , eine jede Dam« blickt selbstverständlich nach linksand faßt dann auch den richtigen Griff. Allerdings ist damit nochnicht alles getan, daß die Dame nach links sieht und di« Aufschriftlest. Zum Befolgen gehört auch noch , daß sie sich die linke Hand fürras Avsstetgen freihält, und sie nicht mit Päckchen, Schirm oder der-
lleichen belastet.

Ö Im Caf« Windsor spielt zurzeit eine Damenkapelle. Ein Be-'uch ist sehr lohnend.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse- .

L .O. Biarritz , 11. Sept . (Priv .) Es verlautet , daß in-er nächsten Woche die russische Zarin zum Kuraufenthalte mit
hren Kindern hier eintreffen wird . Auch den russischen Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten erwartet man hier .P .C. Lissabon, 11 . Sept . (Privattel . ) Die Zeitung „No--idades " versichert, daß die Kleinodien der Königin Maria
Pia , die für die Kaufsumme von 300000 Frcs . von einem Ju -
velenhändler erstanden worden sind, von der Kgl. italienischenZamilie zurückgekauft wurden .

P .C. London, 11 . Sept . (Priv .) Der russische Minister-es Aeußeren Sastonow wird am 20. September in London ein«
:reffen und sich 1 bis 2 Tage dort aufhalten , worauf er sich nach-em Schlosse Balmoral begibt .

Gegen die Teuerung .
CI . Berlin , 11. Sept . (Privattel .) Heute vormittag fandim Reichsamt des Inner « eine mehrstündige Konferenz statt ,in der die Frage der Fleifchteuerung erörtert wurde . Es han -velte sich darum , Entschließungen zu finden , die dem heutefrüh vom Urlaub zurückgekehrten Reichskanzler von Bethmann

Hollweg unterbreitet werden sollen. Der Staatssekretär Dr .Delbrück und der preußische Landwirtschaftsminister von Schor-lemer-Lieser begaben sich zum Reichskanzler und hielten ihmüber die Frage der Fleischteuerung Vortrag . Insbesondere
unterhielten sich die Staatsmänner über die Aufhebung des
8 12 des Fleischbeschaugesetzes . Die Industrie , so wurde gel¬tend gemacht , habe es dahin gebracht, daß sie ohne Entfernung

der im genannten Paragraphen 12 aufgeführten Teile Fleifckin gefrorenem Zustande aus Argentinien und Australien nach
Deutschland zu importieren vermöge. Die Reichsbehörden sol¬len sich bereits darüber vergewissert haben , daß man ohne Ge¬
fahr für die Gesundheit die Einfuhr solchen Fleisches bewerk¬
stelligen kann.

£ Berlin , H . Sept . (Privattel .) Der Reichskanzler hat
gleich nach seiner Rückkehr eine Konferenz aller beteiligten
preußischen - und Reichsressorts in Sachen der Fleischteuerung
einberufen . Die Konferenz fand heute nachmittag 1 Ilhr stattund es sind bald die Beschlüsse zu erwarten . (Frkft . Ztg .)M, £ $ I « , 11. Sept . (Privattel .) In einer gestern ab¬
gehaltenen außerordentlichen Versammlung der Kölner
Metzger-Innung wurde mitgeteilt » daß die Stadt zunächst3 8 Stück Großvieh in Dänemark bestellt habe,
welche» am Montag hier «intrefsen werde. Die Stadtver¬
waltung wolle de« hiesigen Metzgern anheimgeben , das aus¬
ländische Fleisch für die Stadt Köln zu verkaufen. Rach stun¬
denlanger , erregter Debatte und nachdem erklärt worden war ,daß die Stadt Köln bei einer Weigerung der Metzger den ver¬
kauf de» Fleisches zum Selbstkostenpreis von 70
Pfg . pro Pfund selbst in die Hand nehmen werde , ent¬
schloß man sich , der Stadtverwaltung mitzuteilen , daß die
Metzger bereit seien, den Verkauf des dänischen
Fleisches für die Stadt Köln zu den festgesetzten Preise « zu
übernehmen . _

Ministerpräsident Graf Stürghk.
hd Wien . 11. Sept . Zum erstenmale seit seiner schweren

Augenerkrankung erschien gestern der Ministerpräsident Graf
Stürghk wieder beim Kaiser in Audienz , was beweist, daß er
wieder soweit hergestellt ist. daß er weiter an der Spitze der
Regierung bleiben kann . Doch ist gestern eine Entscheidungüber di« Besetzung der erledigten Portefeuilles des Ackerbau -
und Handelsministeriums noch nicht getroffen worden . Diesewird indessen bestimmt im Verlauf der nächsten Woche er¬
wartet . _

Die französische « Herbstmanöver.
es Paris , 11 . Sept . An den heute beginnenden großen

Herbstmanöoern , die sich in der Touraine abspielen werden,nehmen 110 000 Mann , darunter zum erstenmale seit 40 Jahreneine ausschließlich aus Reservisten bestehende Infanterie -
Division , 54 Flugzeuge und vier Lenkballone teil .

— Paris , 11. Sept . Das 3 . Geschwader , das im Oktober
von Brest nach Toulon absegeln wird , nimmt gegenwärtig
Schießübungen bei Quiberon vor . Ilm einen Unfall hintanzu¬
halten , hat Vizeadmiral Marolles bezüglich des Pulvers die
tremgsten Dorstchtsmaßregeln angeordnet . Die Munition wird
erst einige Augenblicke vor Beginn der Schießübungen an Bord
der Schiffe gebracht und nach Beendigung der llebungen mit¬
tels Kähnen an Land zurückbefördert werden . , .». .4«. ..

Die Zucker -Konvention .
hd Brüssel, 11. Sept . Auswärts verbreitete Meldungen

von einem geplanten Austritt Rußlands aus der Zucker-Kon-
ventio« werden hier bestritten . Maki weist darauf hin , daß
Rußland erst am 31 . August 1917 den Vertrag zum 1 . Septem¬ber 1918 kündigen kann . Außer England und Italien , deren
Wiedereintritt erwartet wird , verbleiben alle anderen Mächtein der Konvention .

Prinz Heinrich von Preußen in Japan .
= Tokio. 11. Sept . Prinz Heinrich von Preußen stattete

zeute vormittag dem Kaiser einen Besuch ab und nahm das
Frühstück mit ihm ein . Dann begab sich Prinz Heinrich in
das Trauergemach , um der dort aufgebahrten Leiche des ver-
torbenen Kaisers feine Ehrung zu erweisen. T

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 11 . Sept . Wie aus Casablanca berichtet wird ,oll Marrakesch selbst nicht besetzt werden . Es soll aber außer¬

halb der Stadt ein verschanztes Lager errichtet werden , dessen
Besatzung Marrakesch mit ihren Geschützen beherrschen würde
und dabei vollständige Bewegungsfreiheit behielte , um auch
die umliegenden Stämme im Zaum zu halten . General Lyau -
tey beabsichtigt, Mulay Jussuf sobald als möglich nach Marra -
lesch kommen und ihn dort zum Sultan ausrufen zu lassen .
Was den geplanten Aufenthalt Mulay Hafids in Tanger an¬
langt , so fürchtet Lyautey , daß dessen Ränke Verwicklungen
Ijerbeiführen könnten. Er will deshalb die Rückkehr Mulay
Hafids nach Marokko möglichst lange hinausznschieben. Nach
den letzten Meldungen dürfte sich der südmarokkanische Präten¬

dent El Hiba südöstlich, wahrscheinlich zu den Tadla «nd BewZaijan , geflüchtet haben . Man glaubt , daß er den Franzose^bald von neuem ernste Schwierigkeiten bereiten wird . ^ ^
Vom Balkan .

hd Konstantinopel , 11 . Sept . Der Mintsterrat beri ethauptsächlich über die Beziehungen zu den Balkanstaoten untzdie Lage in Nordalbanien . Während ein offener Konflikt mitMontenegro , Serbien und Griechenland nach der hier herrschen¬den Auffassung kaum zu erwarten ist. wird die Möglichkeiteines Krieges mit Bulgarien erneut ernstlich erörtert . Die
bulgarischen Provokationen haben namentlich im türkischenOffizier -Korps kriegerische Stimmung geweckt. Auch dieneuesten Nachrichten aus Rordoft -Albanie « lauten sehr ernst,Uebereinstimmend wird gemeldet, daß dort völlige Anarchieherrscht. : _ Hi «*i ' '

..
Der türkisch -italienische Krieg. ' ’ ‘

O Berlin , 11 . Sept . (Priv .) Wie wir aus bester Quelle vevnehmen, ist der Stand der Friedeusverhandlunge « zwischen derTürkei und Italien augenblicklich der, daß die unverbindlichenBesprechungen der beiderseitigen Unterhändler zu einem ent .
scheidenden Abschlüsse gelangt sind . Wie von unterrichteterSeite verlautet , ist über die Unterhandlungen , obschon sie jeeigentlich nur Präliminarien zu Präliminarien sein solltenvon Anbeginn ein Protokoll geführt worden , das den demnächstbeginnenden offiziellen Friedensverhandlungen , wenn nicht im
ganzen, so doch zu einem Teile als Unterlage dienen soll. Heberden Charakter dieser von beiden Seiten genehmigten Einzelhei¬ten verlautet nichts. Alle diesbezüglichen Pressemeldungen
sind falsch. Auch über den genauen Termin der Wiederauf¬nahme der abgebrochenen diplomatischen Beziehungen zwischenbeiden kriegführenden Mächten ist ein bestimmter Entschluß
noch nicht gefaßt worden .

hd Rom , 11. Sept . In hiesigen politischen Kreisen ist man
überzeugt , daß die Unterredung in Buchlau bezweckte, den
Friede « zwischen Italien und der Türkei herbeizuführen . Man
habe die Ueberzeugung gewonnen , daß eine Verwirklichungdes Vorschlages des Grafen Berchtold nicht eher erfolgenkönne , als bis der türkisch -italienische Krieg beendet fei . So
lange dies nicht der Fall sei, bleibe der Versuch , einen Druck
auf die Balkanstaaten auszuüben , erfolglos .

Wetterbericht de» Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 11 . September 1912 .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern abermals verschlech¬tert, indem die Depression , die am Vortag über der Ostsee lag , anstatt
nordostwärts abzuziehen , sich gegen Südwesten auf die Helgoländer
Bucht verlegt hat : das Regenwetter hält deshalb in Mitteleuropa
an . Da sich der hohe Druck wie bisher im hohen Nordwesten be¬
findet , so find noch immer nordwestliche Winde, welche die Tempera¬
turen auf überaus niedrigen Ständen halten, vorherrschend. Ein
weiteres Minimum befindet sich über Italien . Eine wesentliche
Besserung in der Luftdruckverteilung und damit in der Wetterlage ist .
vorerst nicht zu erwarten.
Wittervngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther. Absol .
WindSeptember meter

m di
momt.
in 0.

Feucht.WM in Proz. Himmel
10. Nachts 9” U. 750.6 9.6 7.1 80 WNW bedeckt11. Mrgs . 7“ U. 750 .0 8.2 7.3 91 WSW Regen11. Mitt . 2-« U. 750 .0 12.6 7.6 70 » ) bedeckt

Höchste Temperatur am 10. September 12,0 Grad; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
11 . September, 7 .26 Uhr früh 2,8 mm.

Wetternachrichtcn aus dem Süden vom 11. September früh .
Lugano heiter 16 Grad, Biarritz bedeckt 11 Grad, Perpignan be¬

oeckt 13 Grad , Nizza wolkig 16 Grad . Florenz bedeckt 14 Grad , Romwolkenlos 16 Grad , Cagliari wolkenlos 15 Grad .

wegungen der Franzosen vor der Katzbach -Schlacht wurden
durch das Hochwasser und dem Wüten der Neiße stark behin¬dert , und ebenso wurde die Niederlage und Flucht der Fran¬
zosen durch die Witterung stark beeinflußt , allerdings auch die
scharfe Verfolgung des geschlagenen Feindes bedeutend er¬
schwert . Und nicht weniger litten die bei Dresden geschlagenenVerbündeten auf ihrem Rückzug unter den Regengüssen und
grundlos gemachten Wegen.

Irgend ein Rückschluß auf die kommende Winterwitterung
ist aus der Stärke und aus der Dauer der etwa auftretendsn
Herbstregen nicht mit Sicherheit zu ziehen. Hier und da folgte
auf einen regenreichen Herbst ein früher , strenger Winter , wie
es vor allem 1812 und in neuerer Zeit 1899 und 1902 der Fallwar . Doch muß man sich hüten , aus diesem mehrmaligen Zu¬
sammentreffen eine Regel zu konstruieren , denn ebenso gibtes Fälle , wo ein an Landregen reicher Herbst einem anhaltend
sehr milden Winter , wie es z. B . 1889 der Fall war , vorauf -
Ling. , _

Vermischtes.
= Mainz , 11. Sept . (Privattel .) Ein 37jähriger Zim -

tetmann tötete sich durch einen Schuß in den Kopf, weil ihmin einer Wirtschaft der Vorwurf gemacht wurde , er bezahle
seine Miete nicht . Vorher wollte der Mann seine 4 Kinder er¬
schießen. wurde jedoch an diesem Vorhaben durch seine htnzu-
kommende Frau gehindert .

fod Jarotschi » , 11 Sept . (Tel .) Der in der Breslauer -
straße wohnhafte Arbeiter Bachucz erschlug nach einem hef¬
tigen Streit seine Fra « mit einer Kohlenschippe und versuchtedie Leiche zu vergraben . Der Grund zu dem Streit warendie Kosten eines Prozesses, den die Frau verloren hatte .P .C . London. 11 . Sept . (Privattel .) Seit gestern fälltin Nord-Porkshire Schnee . Es herrscht eine furchtbare Kälte .Ein scharfer Wind fegt über das Land . , Jm Süden ^von

Linoclnfhire mußten alle Erntearbeiten wegen der enormen
Kälte und wegen Schneefalles eingestellt werden.

Das erste Krematorium in Preuße « .
Hagen i. W., 11 . Sept . Die Königliche Regierung

hat die Genehmigung zur Inbetriebnahme des
hiesigen Krematoriums , des erstem in Preußen ,erteilt . Das Krematorium war bereits 1906 erbaut worden,aber seitdem wartete man ans die Erteilung der Geneh¬
migung.

Nnalücksrälle.
i= i Königshütte , 11 . Sept . ( Tel .) Gestern morgen 7 Ilh :

fuhr auf dem Stahlwerk Königshütte der Werkmeister Ma -
dulla , der Aufseher Langesch , der Vorarbeiter Buhl und derMaurer Eorny in einen Fahrtschacht, der nach einem unter¬
irdischen Luftkanal führte , in dem sich giftige Gase befanden.Als die Eingefahrenen längere Zeit nicht zurückkehrten , fuh¬ren ein Feuerwehrfeldwebel und ein Oberfeuerwehrmann mit
Sauerstoffapparaten in den Schacht , um die Verunglückten zuretten . Diese konnten aber nur als Leichen geborgen wer¬den. Auch die Retter hatten die Besinnung verloren , befin¬den sich aber heute außer Gefahr . Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , lag eine Betriebsnotwendigkeit , den Kanal
zu befahren , in keiner Weife vor.

ES Hamburg , 11. Sept . (Privat .) Der Woermanndampfer
„Kamerun ", auf der Reise von Hamburg nach Westaftika , istan der afrikanischen Küste total verloren gegangen. Die Mann¬
schaft wurde gerettet . (Frkft . Ztg .)

Ein Reger gelyncht.
hd Rewyork » 11. Sept . (Tel .) Zn der Stadt Culling im Staate

Georgia haben gchern unerhörte Ausschreitungen Weißer wegeneines Negers stattgefunden. Eine Menge von etwa 2600 Personen
stürmte das Eesäugnis und bemächtigte fich eines 19jährigen Negers,der sich unter dem Verdat der Mitschuld an einem , LuLmord .

Opfer eine Farmerstochter war, in Haft befand . Der Mob^ ist
'
dem

Neger die Kleider vom Leibe , verstümmelte seinen Körper , der, von
zahllosen Kugeln durchbohrt, nackt durch die Straßen der Stadt ge¬
schleppt wurde . Dann hängten sie ihn am Marktplatz auf . Blutige
Rassenkämpse stehen bevor. Truppen sind bereits nach dem Ort
unterwegs, um die Ordnung wieder herzustellen .

Anschlag auf einen Pulverturm .
M Pest , 11. Sept . (Tel .) Auf den Pulverturm bei

Szegedin , der in einem Gelände liegt , wo gegenwärttg Ma¬növer stattfinden , wurde nachts ein Anschlag verübt . Der
Wachtposten hörte mehrere Schüsse fallen . Er alarmierte das
Wachtkommando, aber es wurde niemand gefunden. Gesternsmorgen nahm die Polizei den Schützen in der Person des aus
Bulgarien stammenden Gärtners Dimitrew fest, der bereits
eingestaud, vier Schüsse in den Pulverturm abgegeben zu ha¬ben in der Hoffnung , dadurch die Munitionsvorräte zur Ex¬plosion zu bringen . _ , Cj iÄi

Kleine Zeitung . ^
# Ueber eine luftige Kriegslist des Prinzen Adalbett in Zürichwird dem „Berliner Lokal -Anz .

" aus Bern berichtet : Bei dem Mahlim „Berner Hof" unterhiett sich der Kaiser mit dem schweizerischenOberst Frey, wobei er ihm ein kleines Erlebnis erzählte, das seinemSohn, dem Prinzen Adalbert, in Zürich begegnet wäre, unh das ihn,den Kaiser, sehr belustigt habe. _
Als der Prinz nämlich vonSt . Moritz her Dienstag abend in Zürich eintraf, waren alle Sttaßen,die zum „Hotel Baur au Lac" fühtten, wo der Kaiser eben weilte ,abgesperrt , und da der Prinz keine Passierkatte besaß, konnte ernirgends durchkommen. Als er ratlos dastand , marschierte unter

Trommelschall eben ein Tnruuerein vorbei, der zur Unterstützung des
Ordnungsdienstes gegen das „Hotel Baur au Lac" hin beordert war.Einem plötzlichen Einfall folgend, schachtelt « der Prinz fich uabemerttin das letzte Glied der Turnerschar ein und marschierte durch dieVolksmenge und die Postenkette ins ,Lotel Baur au Lac" hinein,wo ihn sein Vater mit lebhafter Freude über sein ^ scheinen undKbex die gelungene Kriegslist empfing. .
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Die Arbeit des Arrristentages.
/ Rückblicks eines Teilnehmers.

? A Wie» , 11. Sept . Di« Wiener Juristenrooche hat ihr Ende er¬
reicht. Unmittelbare praktische Bedeutung zwar haben die dort
gefotzten Beschlüsse nicht , denn der Juristentag ist keine gesetzgebende
Körperschaft; dennoch aber find seine Arbeiten durch die Entwicklung
neuer Rechtsgedanken, durch die Verarbeitung gewonnener Er¬
fahrungen für Volk und Regierungen von hohem Werte . Wie mancher
Keschlutz hat doch schon später seinen Weg in die Gesetzgebung ge¬
funden, sodatz der österreichische Justizminister Dr . Ritter von Hochen -
burger in seiner Begrüßungsrede mit Recht sagen konnte, der
Juristentag sei ein Wegweiser und Helfer der Gesetzgebung , der für
ihre Fortschritte die Wege ebne. So verdienen die Arbeiten dieses
„Vorparlaments " weitestgehende Beachtung . Insgesamt waren es
dreizehn Themata , von denen dieser Rückblick natürlich nur die für
die Oeffentlichteit wichtigsten erörtern kann.

Zunächst befaßte inan sich mit Fragen der Wohnungsfürsorge ,
für die das Institut des Erbbaurechts von höchster Bedeutung ist. Da
heute die Beleihung von Erbbaurechten Schwierigkeiten macht und
oft an der mangelnden Mündelficherheit solcher Erbbaurechtshypo¬
theken scheitert, so fordert der Juristentag ein Sondergesetz, das die
Frage des Erbbaurechts selbständig regelt .

Faule Schuldner haben ein Mittel „entdeckt", durch das ste
Zwangsvollstreckungen in ihr bewegliches Vermögen vielfach unmög¬
lich machen . Sie pflegen z. B . ihr Mobiliar einem ihrer Gläubiger
zur angeblichen Sicherung einer Forderung zu „übereignen "

, trotzdem
aber weiter im Besitze dieser Sachen zu verbleiben , deren Eigentum
ie später natürlich auch zurückgewinnen. Kommt dann der Gerichts¬
vollzieher und will pfänden , so wird ihm entgegengehalten , daß die
Sachen ja gar nicht Eigentum des Schuldners seien, und dadurch die
Pfändung entweder von vornherein unmöglich oder doch auf er¬
hobene Jnterventionsklage später unwirksam gemacht . Diese
.Schiebungen"

, ^dieser Mißbrauch des Sicherungsübereignungsrechtes
Ichädigen den reellen Geschäftsverkehr auf 's schwerste. Deshalb for¬
dert der Juristentag das Recht der Anfechtbarkeit innerhalb einer
bestimmten Zeit vor der Zahlungseinstellung oder Anfechtung der
rorgenommenen Sicherungsübereignungen und die Beweispflicht
für den neuen „Eigentümer " dahin , daß ihm zur Zeit des Vertrags -
Schlusses eine Absicht seines Schuldners , die übrigen Gläubiger zu be¬
nachteiligen, nicht bekannt gewesen sei . Eine solche Gesetzesbestimmung
tut dringend not , denn heute ist ja der Schuldner fast mehr im "Vor¬
teile als de : Gläubiger .

Die Abteilung für Zivilprozetz beschäftigt sich in sehr ausgedehn¬
ten Verhandlungen mit der Reform unserer Zivilprozeßordnung und
forderte u. a . starke persönliche Beteiligung der Prozeßparteien an
oer Streikverhandlung und regelmäßig unmittelbare Erhebung der
Beweise vor dem Prozeßgerichte selbst .

Der Schutz der Privatangestellten ist ein Thema , das nicht bloß
ven Sozialpolitiker interessiert . Es war daher ein glücklicher Ee-
oanke . diese Frage auf die Tagesordnung des Wiener Juristentages
zu setzen. Denn die Rechtslage der Angestellten erheischt schon ihrer
großen Zahl wegen immer mehr Bedeutung und Beachtung. Von
besonderem Interesse waren hier die Ausführungen des Referenten ,
oes bekannten früheren österreichischen Justizministers Dr . Klein , des
besten Juristen der Donaumonarchie , und sein rückhaltloses Bekennt¬
nis zur Sozialpolitik . Er forderte u . a . völlige Koalitionsfreiheit für
die Angestellten und gesetzlichen Schutz gegen Entlassungen oder Kün¬
digungen von solchen wegen religiöser oder politischer Betätigung
und wegen gesetzmäßiger Ausübung des Koalitionsrechts . Der
Juristentag entsprach schließlich seiner und seines Mitreferenten , des
Erlanger Professors Dr . Oertmann Forderung nach Schaffung eines
besonderen „Allgemeinen Angestelltengesetzes "

, in das alle die heute
in den verschiedensten Gesetzen, wie Handelsgesetzbuch, Gewerbe-, See¬
mannsordnung ufw. verstreuten sozialen i chutzvorschriften , z . L über
Abschluß von Dienstverträgen , Lohn - und Gehaltszahlungen (Bar -
zahlungspflicht ufw.) , Strafe wegen Kontraktbruches , tägliche Ar¬
beitszeit und Mindestruhe , Ruhepausen usw . usw . aufzunehmen und
ihren Grundgedanken nach auf alle Privatangestellten auszudehnen
seien . Erfreulicherweise aber sprach sich der Juristentag gegen eine
Errichtung von Sondergerichten für Angestelltenprozesse aus , denn
wir haben ja eher zu viel solcher Sondergerichte , die die Einheitlich¬
keit der Rechtsprechung gefährden.

Solche Sondergerichte mit Laienmehrheit werden immer ent¬
behrlicher, je mehr unsere Juristen sich mit dem modernen Wirt¬
schaftsleben befassen . Daher zog der Wiener Juristentag auch die
Erörterung von Maßnahmen vor sein Forum , die geeignet sein sollen,der sogenannten „Weltfremdheit der Richter" abzuhelfen und das
Verständnis der Juristen für psychologische, wirtschaftliche und
soziologische Fragen in erhöhtem Maße zu fördern . Uns will scheinen ,als ob eine Aenderung der Methode des gesamten Rechtsunterrichts
dazu nötig sei . Der Jurist muß zunächst das gesamte Wirtschafts¬
leben, auch in seinem rechtlichen Aufbau , kennen lernen ; restlos«
Durchdringung des Juristischen mit dem Volkswirtschaftlichen, auch
nach der technischen Seite hin ist zu fordern . Das wurde auch in den
Beschlüssen des Juristentages zu dieser Frage anerkannt ; sie sprachen
sich u . a. für eine Vertiefung der juristischen Vorlesungen und
Hebungen nach der psychologischen Seite hin , für Fortbildungskurse
aller Art und namentlich Fortbildungsurlaube , z . B . VeschäftDmg
in der Industrie , in Bau - und anderen kaufmännischen Betrieben und
weiter für eine Verlängerung der llniversitätszeit um ein Jahr aus .

Man hört ja vielfach die Klage , daß unsere Juristen und
Juristentage sich zu wenig mit Fragen des „lebenden Rechts", mit
aktuellen Problemen befassen . Der Wiener Juristentag widerlegtdas freilich bestens, denn auf ihm wurde u . a . die ungemein aktuelle
Frage der Haftung für Schäden, die verursacht werden durch die Ver¬
wendung von Luftschiffen und Flugmaschinen und durch Elektrizität
verhandelt . Die Beschlüsse hierzu anerkennen zunächst die Notwendig¬
keit eines besonderen „allgemeinen Elektrizitätsgesetzes" und ein¬
gehender Vorschriften über Schadenverhütung und eines weiteren
Sondergesetzes über die Haftung für Schäden durch Luftfahrzeuge ,fordern aber den Ausschluß jeder Haftung , wenn der Schaden durch
sog. „höhere Gewalt " herbeigeführt ist ; doch ist unter diesen Begriff
nicht etwa auch die Verwirklichung der der Luftfahrt eigentümlichen
Gefahren zu versahen . Endlich wurde noch die Bildung von Zwangs -
berufsgenossenfchaften für Luftfahrer behufs Tragung der Schaden¬
ersatzleistung unter Regreß gegen die haftpflichtigen Betriebe und
deren Vereinigung zu einer Gesamtorganisation durch internationalen
Vertrag befürwortet .

Kern und Stern der ganzen Tagung aber bildete der Kampf um
die Todesstrafe . Ihr galt das größte Interesse der in Wien ver¬
sammelten Juristen . War schon in der Abteilung für Strafrecht , der
diese Frage zugewiesen war , die Teilnahme außerordentlich groß, so
nahm sie, naivem dort eine Stimme Mehrheit für die Todesstrafe
sich ergeben hatte , und auf Antrag des Justizrats Friedmann -Elogau
die Verweisung vor das Plenum beschlossen war, in der Plenarver¬

sammlung Dimensionen an . wie sie wohl kein Juristentag zuvor ge¬
sehen hat . Es war unzweifelhaft der interessanteste Tag : Kampfes -
stimmung auf der einen , ungeheure Spannung auf der anderen Seite ;
Beifall und Widerspruch tobten in dem zeitweise nrehr als tausend¬
köpfigen Gremium um die Führung . Glänzende Referate für wie
gegen die Todesstrafe , hier Kahl -Berlin , hier Liepmann -Kiel ; was
die lleberzeugungs - und Schlagkraft der Gründe anlangt , glänzender
noch das des jungen Kieler Strafrechtslehrers Liepmann , der die
Führung im Kampfe gegen die Todesstrafe übernommen hatte .
Weniger auf der Höhe stand freilich die Debatte . Doch gewiß, viel
neue Momente find bei diesem seit 1761 währenden Kampfe gegen
die Todesstrafe nicht mehr vorzubringen . Alles drängte vielmehr zur
Abstimmung, die der stellvertretende Vorsitzende , Exzellenz Dr . Klein ,
geradezu bewunderungswürdig durchzuführen wußte. Das Ergebnis
— 470 für , 424 gegen die Beibehaltung der Todesstrafe — ist bekannt.

Die übrigen strafrechtlichen Fragen traten etwas in den Hinter¬
grund . Es sei aber erwähnt , daß der Juristentag sich u . a . erneut für
endliche Schaffung eines Strafvollzugsgesetzes ausgesprochen hat .

Der Wiener Juristentag hat reiche Arbeit geleistet, er hat sich
erneut als Pfadfinder für die Rechtsordnung bewährt . Nicht aber
darf dieser Bericht geMossen werden, ohne daß auch der großartigen
Aufnahme gedacht werde, die die österreichischen Juristen den Reichs¬
deutschen gewährt haben . Rauschende Feste umrankten die Tage der
Arbeit und manch schöne Juristenfrauen , unter ihnen besonders „die
schönste Frau der Donaulande "

, Frau Bezirksrichter Dr . Weyringer -
Spitz, liehen ihnen ihr lebhaftes Kolorit . Ein opulentes Mahl gab
in bekannter Gastfreundschaft die Stadt Wien in den schönen Fest-
räumen ihres Rathauses , Festvorstellungen in den Theatern , Empfang
beim Justizminister , Festessen , Ausflüge vervollständigten das Pro¬
gramm . Immer aber ward die Gemeinsamkeit der kulturellen In¬
teressen zwischen den Juristen Deutschlands und Oesterreichs betont ,es war im besonderen auch ein Fest der deutschen Juristen .

Die Mhoinschiffahrt Kasel—Kodensee .
= Basel , 10 . Sept . Die vielerwähnte Eroßschisfahrtsschleusebei

Kraftwerk Augft-Wyhlen » welche dieser Tage dem Betrieb übergeben
worden ist, bildet in Basel und Umgebung den Gegenstand großen
Interesses . Wird doch mit der Eröffnung dieser Schleuse ein neues
Stück der Oberrheinschiffahrt Basel -Bodensee erobert , indem es nun
möglich ist, die Schleppfahrten bis Rheinfelden auszudehnen . Nach¬
dem schon am Mittwoch , 4 . Sept ., zwei Fahrzeuge die Schleuse benutzt
hatten , nämlich von oben herab ein Floß und von unten herauf der
kleine in Basel stationiette Dampfer „Alexandra " der Schweiz.-bad.
Baggereigesellschaft von Birsfelden , unternahm am Donnerstag das
erste schweiz. Rhein -Peilboot „Rudolf Gelpke " des Vereins für die
Schiffahtt auf dem Oberrhein eine wohlgelungene Fahrt nach Rhein¬
felden.

Die eigentliche Eröffnung der Schleuse wird jedoch erst am
14. Sept . stattfinden bei Anlaß der Generalversammlung des Vereins
für die Schiffahtt auf dem Oberrhein in Basel , die um dieses histori -
schen Anlasses wegen ein halbes Jahr später stattfindet als sonst. An
die Durchschleusung wird sich die Weiterfahrt nach Rheinfelden an¬
schließen und dort werden die Basler den Rheinfeldern und den
Leuten von Schaffhausen, Konstanz und der gesamten bad . Nachbar¬
schaft die Hand schütteln und sie beglückwünschen zur Verwirklichung
der neuen Etappe des Wasserwegs Bodensee-Nordsee.

Mit großer Genugtuung können die Schiffahrtsfreunde feststellen ,
daß der diesjährige Güterumschlag in der Basler Hafenanlage bereits
die Höhe des Umschlags von 1910, des bisher besten Jahres , erreicht
hat , daß man also die beste Aussicht hat , dieses Jahr um ein ansehn¬
liches Quantum höher zu kommen . Dies trifft zeitlich zusammen mit
der Eröffnung der neuen Etappe Basel-Rheinfelden , und letzteres be¬
deutet , wie man dem „Schwäb. Merkur" schreibt , für die Entwickelung
der Eüterschiffahtt von Straßburg rheinaufwätts einen ganz beträcht¬
lichen Zuwachs, schweizerischerfeits um 'einen großen Teil des bedeu¬
tenden Kohlenbedarfs der schweiz. Rheinsalinen und wohl auch der
Rheinfelder Brauereien , badischerseits um den Zuwachs des noch weit
größeren Bedarfs an Kohlen und sonstigem Material der elektro¬
technischen Werke von Badisch -Rheinselden . An der Eröffnung der
Augster Schleuse haben somit beide Länder , Baden und die Schweiz,ein gemeinsames großes Interesse , das wieder manchen veranlassen
wird , mitzuarbeiten an der Hebung der Rheinschiffahrt von Straßburg
aufwärts .

Der Geschäftsbetrieb der ÄteUen-
vermittler .

— Berlin , 10 . Sept . Wie sich die „Franks . Ztg .
" aus Ber¬

lin schreiben läßt , sind neue Bestimmungen über den Geschäfts¬
betrieb der Stellenvermittler ergangen , die am 1 . Oktober 1912
in Kraft treten sollen. Bon Bedeutung ist, daß jede Reklame
durch Verteilung von Eeschäftsempfehlungen usw . auf öffent¬
lichen Straßen , Plätzen , Läden und an allen anderen amtlichen
Orten verboten ist. Ferner werden die Vorschriften über den
Geschäftsbetrieb der Herausgeber von Stellen - und Vakanzen¬
listen dadurch erweitert , daß die Stellenvermittler in Zukunft
nicht nur ihren Familiennamen und mindestens einen aus¬
geschriebenen Vornamen in deutlich lesbarer Schrift am Hause
anzubringen haben , sondern auch den Zusatz : „Gewerbsmäßiger
Herausgeber von Stellen - und Vakanzenlisten" ; außerdem ist
der Bezugspreis für die einzelnen Nummern und das Wochen -
und Monatsabonnement hinzuzufügen . Diese Zusätze sind auch
bei Anzeigen den Zeitungsausgaben usw . hinzuzusetzen . Dann
wird über die Stellvertretung der Stellenvermittler und des
Hilfspersonals verfügt , daß die Ortspolizeibehörde zu bestim
men hat , inwiefern eine '

Stellvertretung zulässig sein darf . Die¬
selbe Behörde hat auch die Beschäftigung von Hilfspersonal zu
gestatten . Als solche gelten sowohl die Familienangehörigen ,
sowie auch alle Personen , die im Betriebe für Stellenvermitt¬
ler beschäftigt sind . Zur Erteilung der Erlaubnis ist ein schrift¬
licher Antrag für jede Hilfsperson unter Einreichung einer
nicht aufgezogenen Photographie in Visitenkartenformat einzu¬
reichen . Die Photographie ist in die Bescheinigung über die
Erlaubnis einzukleben und abzustempeln, und ferner ist der
Rufname , Zuname und die Wohnung der Hilfspersonen , so¬
wie die Bezeichnung des Gewerbetreibenden , bei dem die Be¬
schäftigung stattfinden darf , in der Bescheinigung anzugeben.
Liegen die Voraussetzungen , unter denen die Erlaubnis erteilt
wurde , nicht mehr vor , oder handelt die Hilfsperson den Vor¬
schriften zuwider , Jo erfolgt ein Widerruf der Genehmigung,
und der Stellenvermittler hat die Bescheinigung binnen drei

Tagen nach Widerruf der Erlaubnis durch die Polizeibehörde
an diese zurückzugeben .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred. -Akt. Ml ?/.
Diskonto Kom . 188 . ' /,
Dresdner Bank 156?/,
Staatsbahn 151? /,
Lombarden 20 ?/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 169.30

„ Antw . -Br . 806.50
„ Italien 800 50
„ London 204.20
„ Paris 808.50
, Schweiz 806,50
„ Wien 847.25

Privatdiskont 4*/ie
Napoleons 16 .17
3 ^ %ReichSanl. 89.—
3% . 78.90
3H % Pr . Conf. 89 —
Osterr . Goldr . 95 .10
4% Russen 1880 90.15
4% Serben 9450
Ungar . Goldr . 89.90
Badische Bank 128 .50
Darmst . Bank 123 ?/.
Deutsche Bank 258?/«Disc .-Command .H8 ? / ,Dresdner Bank 156? /,
Osterr . Länderbk.134. -
Rhein . Creditbk. 135 .—
Schaaffh . Bkv. 122?/,
Südd . Disk .-Ges. —.—
Wiener Bankv. 135 .50
Ottomanenbank —.—
Boch. Gußstahl 236.*/«
Laurahütte 178? /,
Gelsenkirchen 204?/,
Haft >ener 197?/«

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkutte .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100.40
3M % dto. 89.—
4% Pr . Consols

b . 1918 unkndb.100 .70
3H % dto. 89 .-
4 % S3. Anl . V.1901 99 .85
4% „ 1908/09 99.85
4% „ 1911uf.1921100 .10
3J4% „ abg .i.fl . 97,90
3 %% „ „ i.M 93.25
3% % » 1892/94 90.50
3 % % .. 1900 88.20
3Vj % . 1902 —. -
3% % „ 1904 —.—
3% % .. 1907 87.70
4% Rh. Hhp.-B,

Pfdbr . 1921 99 .—
3H % „ 1914 88 .-
4%Rufs.Staatsr .

v. . 1902 90.85
4% Türk , neue 81.70
Türk . Lose 175 20
4%Ung.Str .l910 87.50
Südd . Disk .-G. 116 .70
Zem. Heidelbg. 151 .75

vom 11 . September .
Bad .Anil .-Sodaf .542 .—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.689.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 349 .70
M .El .-G .Berlin 267?/,
Schuckert Elektr .? 61 .10
M .-F . Badenia

Weinheim ISO.—
M .-F . Gritzner , 288 .50
Karlsr . M .-F . 174 .—
Mot .F .Oberurs ell38 .50
Zellst . -F .Waldhos242.50
Z.-F . Waghäusel208.50
Boch. Bergb. u.

Gußstahl 236?/«
Harp . Bergbau 197. '/,
Phön . Bergb . u.278?/«
Hb .-A. Pakets . 160?/,Nordd. Lloyd 127?/,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 201? /«
Deutsche Bank 258 .25
Disk. -Kommand.188 . ' /,
Dresdner Bank 156?/,
Staatsbahn 151? /,
Lombarden 20?/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Österr .Kred.-A.
Berl .Handelsg .
Com .-u .Disc .-B.
Darmst . Bank
Deutche Bank
Disc . Command.188?/^
Dresdner Bank 156?/,
Balt . u . Ohio 108?/,
Bochumer —,—
Laurahütte —
Harpener 197?/,

Tendenz : ungleichm.
Berlin , Schlußkurfe
4% Reichsanl. 100.50
3y,% dto. 89.-
3% dto. 78 . ' /«
4%Preutz .Cons. 100.60
3 % % dto. 89.—
3% dto. 78.70
4% Bade«erl901100 .—
4% „ 1911 —.—
3 % % „ 1900 88.20
3J4 % „ 1904 88.25
3U % 1907 —
3 )4 % dto. conti. —.—
Russennoten 216 .25
Osterr .Kred.-A. —.—
Disk.-Kommand.l88?/,
Dresdner Bank 156?/,
Nat .-B . f. Dtschl. 125?/,
Russ .Bnk.f.a .Hdl.164 .20
Südd .Disk.-Ges . 116 .—
Canada -Pacific 273?/«
Boch. Gußstahl 236 .-
Deutsch -Luxbg. 178? /,
Laurahütte 178? ',
Gelsenkirchen 204?/-
Harpener 197? /,
Phönix 277 .80

170? /,
114?/,
123?/«
257?/«

Dynamit Trust — •
El. Mg . (Edis.) 267 .10
Elektr. Schuckertl61.60
Elektr. Siemens

u . Halske 239 .—
Masch . Gritzner 285 .70
D. Gas -GI.-Ges 610 .—
D . Waff . -Mun .545.—
Brauerei Sinner217 .20
P .-Ung.K.Pfdbr . 90.25
P .-Ung. K. Obl . 91 .—
434 % Ung. L .-B. 95.80
Pritiatdiskont 4 '/,

Tendenz : träge .
Berlin . (Rachbörse.)
Ost . Kred.-Akt. 201 ?/«
Berl . Hcmd .-Ges .170.50
Deutsche Bank 257?/,
Disk . -Comm. 188?/,Dresdner Bank 156?/,
Lombarden 20?/,
Balt . u . Ohio 108 ?/,
Bochumer 236?/,
Laurahütte 178? /«
Gelkenkirchen 205 ?/,
Harpener 197? /,

Tendenz : still .
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A. 642 .—
Länderbank 530.—
Wien. Banktier. 537.—

Ost.Staatsbahn 7i 9.20
Lombarden 108.50
Marknoten 117 .92
Wechsel Paris 95 .35
Ost. Kronenrente 86 90
Ost . Papierrente 90.10
Ost. Silberrente 91 .20
Ung. Goldrente 107 .25
Ung.Kronenrent . 86.95
Alpine 1066? /,
Skoda 772.50
Osterr . Rente 86,90

Pari ? .
3% frz . Rente 92 .37
4% Italiener —.—
4% Spanier 93.95
4% Türken unif . 91 .90
Tüttische Lose —.—
Banque Ottom . 693 . -
Rio Tinto 20.71

London .
Amalgamated 90 —
Chartered 30 1/,
De Beers 22 '/,
East Rand 3—
Goldfields 41/,
Randmines 7—
Anaconda 96/,
Atchison comm . 111 °/,

* pref . 105 V,
Chicago , Milw . 109 ' /,
Denver pref . 22 '/«
LouistiilleNashv. 166 '/,
Union Pacific 176—
U. St . Steel com. 75 '/,dito pref. 116 —
South .Pac .Shar . 26 —
Rock Jsl . Comp . 114 '/«

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube. Karlfriedttchstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Palanza " in
Quebeck, „Eisenach" in Bahia , „Erlangen " in Rio de Janeiro ; am
Dienstag : „Schleswig " in Alexandrien , „Wynettc " in Antwerpen ,
„Kaiser Wilhelm der Große" in Bremerhaven , „Brandenburg " in
Bremen , „Kronpttnz Wilhelm " in Newyork, „Main " in Newyork ;
am Mittwoch : „BLlow " in Penang . Abgegangen am Montag :
„Scharnhorst " von Fremantle ; am Dienstag : „Gneisenau" von
Adelaide , „Seydlitz" von Genua , „Zielen " von Pott Said , „Prinz
Eitel Friedrich " von Southampton , „Eoeben" von Shanghai , „Kron¬
prinzessin Cacilie " von Newyork, „Derfflinger " von Pott Said ,
„König Albett " von Gibraltar ; am Mittwoch : „Prinz Ludwig" von
Nagasaki . Passiert am Montag : „Cassel" Dover ; am Dienstag :
„Borkum" Odessa Quessant , „Hannover " Lizard ; am Mittwoch :
„Kaiser Wilhelm II ." Dover .

Briefkasten .
Die Haupt -WelthandelsspracheL. B . hier .

Sprache . (101)
Rr . 10V . Schriftlicher Dank genügt .

ist die englische

(163)
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NerfammLungen und Kongresse.

ld Heidelberg , 11 . Sept . Der Verband deutscher Schokolade¬fabrikanten ist heute in Heidelberg in der ,Harmonie " zu seiner 5«.
Tagung Zusammengetreten. Heute vormittag fand eine Borstands¬
sitzung statt , die nachmittags und am morgigen vormittag fortgesetztwerden soll . Morgen nachmittag folgt eine Sitzung des gemeinsamen
Arbeitsausschusses und des Berwaltungsrates , woran sich ein Be-
grüßungsabend mit gemeinsamem Essen im Schloßrestaurant an-
schließt . Am Freitag erfolgt die Hauptversammlung des Verbandes ,die am Samstag vormittag fortgesetzt wird . . Nachmittags halb 3 Uhr
ist ein gemeinsames Festessen , abends 7 Uhr Fahrt nach Ziegelhaufen,'von dort 8 Uhr Rückfahrt mit Schiff zur Besichtigung der Schlotz-
beleuchtung und des von der Stadt und dem Verein zur Förderungies Fremdenverkehrs gegebenen Feuerwerks . Am Sonntag findet ein
gemeinsamer Ausflug sowie Bergfahrt nach dem Königstuhl statt .

ne . Kehl, 11 . Sept . Die diesjährige Mitgliederversammlungdes badischen Sängerbundes wird , wie bereits gemeldet, am 22.
September in der städtischen Turnhalle hier unter Leitung des
Obmanns Altstadtrat Ad. Wilser von Karlsruhe stattfinden . Den
wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Beratung über
das an Pfingsten 1913 in Mannheim stattfindende 9. badische Sänger -
bundesfest. Es ist u . a . der Beitrag für die Festkarte der Teilnehmer
zu bestimmen und zu beschließen , ob mit dem Sängerfest wieder ein
Wettsingen verbunden werden soll . Nach der Stimmung in den
Sängerkreisen ist mit Bestimmtheit darauf zu rechnen , daß die Ab¬
haltung eines Wettsingens namentlich mit Rücksicht auf den Umstand,daß mit dem nächstjährigen Sängerfest die Feier des 80jährigen Be¬
stehens des badischen Sängerbundes verbunden wird , mit großer
Mehrheit beschlossen werden wird . Vom Eesamtfestausschuß liegt ein
Antrag vor, allen Vereinen di« im nächsten Jahre 50 oder 25 Jahre
ununterbrochen dem badischen Sängerbund als Mitglied angehören ,zur Erinnerung an die goldene Jubelfeier des Bundes goldene und
silberne Medaillen zu überreichen. Neben Erstattung des Jahres und
Tätigkeitsberichts k«schäftigt sich die Mitgliederversammlung mit der
Beschlußfassung über die außerordentlichen Ausgaben , der Festlegungdes Voranschlags und der Bestimmung des Ortes für die nächst¬jährig « Mitgliederversammlung . Die Mitglieder der Kehler Män¬
nergesangvereine werden die Abgeordneten am Bahnhof empfangenund zu Ehren der bereits am Samstag eintreffenden Abgeordneten
veranstalten die Kehler Männergesangvereine Liedertafel , Sänger¬bund und Frohsinn in der städtischen Turnhalle ein Festbankett.Sonntag mittag findet im Gasthaus zur Blume nach Beendigung der
Mitgliederversammlung ein gemeinschaftliches Festessen und nachdemselben «ine Besichtigung der Landhaus -Kolonie Kehl und von daab eine Dampferfahrt auf dem Rhein , unter den beiden Brücken durchin den Kehler Rheinhafen bis zur Werfthalle statt . Für abends isteine gemütliche Unterhaltung in der städtischen Turnhalle vorgesehen.Am Montag vormittag findet ein Spaziergang nach der Orangeriein Straßburg , anschließend Frühschoppen im Sängerhalls des Straß¬burger Männergefangvereins statt . Damit findet die Tagung ihren
Abschluß .

© Freiburg , 9. Sept . Der Zentralverband von Vereinen deut-
fcher Holzinteressenten wird vom 13. bis 15. September hier seinediesjährige Hauptversammlung abhalten . Es werden Referate ab¬
statten die Herren Verbandssekretär Heinrich Hertzer -Freiburg i . B.und Kommerzienrat A. Fafig -Ludwigshafen a . Rh . über die Lie¬
ferungsbedingungen der holzverbrauchenden Behörden,' Dr . Erruz -bauer -München und Oberforstmeister Prof . Fricke -Hannover -Mündenüber die Ansprüche von Holzindustrie und Holzhandel an der Forst¬wirtschaft,' ferner werden sprechen : über Fragen der Holzspedttionauf dem Wasserwege Herr Gustav Mayer -Dinkel-Mannheim , über
Lagerplatzmieten Herr Dr . Rauchenlager -Arnsberg i. W ., über Ver¬
längerung der Ladefristen Herr Esselsgroth -Kiel , sowie über Ge¬
stellung von Kokswagen zur Erubenholzvsrladung Herr Josef Sasse-Recklinghausen. — Den Bericht der Konossementskommission wirdHerr Karl Ahlers -Bremen erstatten .

Südwestdeutscher Gautag der technische«
Privatbeamten .--- Ludwigshafen , 11. Sept . Am letzten Sonntag veranstalteteder „Bund der technisch- industrielle « Beamten " in Ludwigshafenseinen 4. ordentlichen Gautag des Gaues Südwestdeutschlaud, derBaden , Elsaß -Lothringen , die Rheinpfalz , den RegierungsbezirkTrier , Luxemburg und einen Teil der Schweiz umfaßt .Der eigentlichen Tagung ging am Samstag eine öffentliche Feft-versammlung voraus , in der Herr Bundessekretär Eranzin einen

Vortrag hielt über das Thema :
„Die Privatangestellten im Wirtschaftsleben ".Der Referent wies darauf hin , daß die heutige Stellung des Privat -

angestellten im Wirtschaftsleben eine ganz andere ist als noch voretwa 50 Jahren . Die Privatangestellten bilden eine neue aus derindustriellen und kommerziellen Entwicklung geborene soziale Schicht ,die als Arbeitnehmer den Handarbeitern näher stehen , als dem
Unternehmer . Im Gegensatz zu früher ist das Angestelltsein für sienicht mehr eine Vorstufe zur Selbständigkeit ; die überwiegende Mehr¬zahl von ihnen wird vielmehr dauernd im Angestelltenverhältnisbleiben müssen . Diese Tatsachen bedingen aber , daß die Privatange¬stellten im Wirtschaftskampfe sich mit einander vereinigen wie es dieArbeiter in den Gewerkschaften, die Arbeitgeber in den Arbeit¬geberverbänden und andere Berufsgruppen ebenfalls getan haben.Die Organisation der Angestellten darf jedoch nicht von veralteten
berufsständischen Gedanken durchdrungen sein , wie es noch vielfach derFall ist, namentlich in den großen Handlungsgehilfenverbänden .Der Bund der technisch- industriellen Beamten hat deshalb auch in
organisatorischer Hinsicht die Konsequenzen aus der wirtschaftlichenEntwicklung gezogen. Er will lediglich die Interessen der technischenPrivatangestellten als Arbeitnehmer wahrnehmen . Von der Gesetz¬gebung fordert er die Schaffung eines von sozialem Geiste durch¬drungenen einheitlichen Angestelltenverhältnisses und begrüßt es des¬halb auch, daß sich der Juristentag in Wien diesem Wunsche geneigtgezeigt hat . Auf der anderen Seite will der Bund aber auch den
Weg der gewerkschaftlichen Selbsthilfe bis in seine letzten Konse¬quenzen hinein verfolgen und hat dementsprechende Unterstützungs-
einrichtungen geschaffen . Reben einer hohen Stellenlosen -llnterstütz-
ung gewährt er seinen Mitgliedern eine noch höhere Solidaritäts -
Unterstützung, wodurch er ihnen die Bahn frei macht für gemeinschaft¬liche Aktionen zur Verbesserung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse .Daß der Bund mit seinen Organisationsprinzipien Erfolge errungenund Anklang bei den Angestellten gefunden hat , beweisen die vielen
Verbesserungen, die seine Mitglieder durch solidarisches Vorgehenschon errungen , beweist aber auch das Wachsen der Mitgliederzahl , die
heute schon auf rund 21000 Köpf« angewachsen ist.Der interessante Vortrag wurde von der stark besuchten Versamm¬lung mit lebhaftem Beifall ausgenommen und die nachfolgende Dis .

kusfion bewies , daß auch die Anwesenden mit großem Interesse den
einzelnen Ausführungen gefolgt waren .

Die eigentlichen Verhandlungen des Eautages begannen an,
Sonntag vormittag 8Vz llhr und zogen sich bis gegen 8 Uhr abends
hin. Aus dem vom Gauleiter Herrn Ingenieur Gramm erstatteten

Geschäftsbericht
ging hervor , daß der Bund auch in Südwestdeutschland sehr guteFortschritte gemacht hat . Die Mitgliederzahl des Gaues erhöht« sichvom 1 . Januar 1911 bis 1. Juli 1912 von 1022 auf rund 1300 . Wäh¬rend im Jahre 1911 382 neue Mitglieder geworben wurden , find
schon in den ersten beiden Quartalen dieses Jahres 243 technische An¬
gestellte im Gau Südwestdeutschland neu eingetreten . Gewiß hatauch der Bund im verflossenen Jahre Mitgliederverluste gehabt , wasvor allem wohl auf die Beitragserhöhung , die am Ende des Vor¬
jahres vorgenommen wurde, znrückzuführen ist. Trotzdem ist aberimmer noch ein erhebliches Steigen der Mitgliederzahl zu verzeichnen.Aus den

Berichten der Verwaltungsstellen
ging hervor , daß überall eifrig für den Bund gearbeitet wird unddaß an allen Orten Fortschritte gemacht sind . Im Gau wurden imletzten Jahre annähernd 200 Versammlungen veranstaltet . Der
Gautag beschäftigte sich aber auch sehr eingehend mit der Stellung¬nahme zur Dertrauensmännerwahl für die Angestelltenversicherungund beschloß, überall mit den Verbänden , die der freien Vereinigungfür die soziale Versicherung der Privatangestellten "

angeschlossen sind,zusammenzugehen.

Bezirkstag des Vereins der deutsche« Kaufleute.
□ Mannheim , 11. Sept . Der Verein der Deutsche « Kaufleute ,unabhängige Organisation für Handlungsgehilfen - und Gehilfinnenhielt am Sonntag in Mannheim seinen diesjährigen Bezirkstag fürden Bezirk Baden , Eroßherzogtum Hessen, Pfalz und Württemberg ab.Die Tagung war zahlreich aus Mannheim , sowie aus allen Städtendes Bezirks besucht , in denen der Verein durch Ortsvereine vertretenist. Nachdem der Geschäftsbericht über die Tätigkeit des Bezirkssowie der Ortsverein « entgegen genommen war , fand darüber eine

lebhafte Aussprache statt . Der Vorort des Bezirks wurde nach Mann¬
heim verlegt und als Ort für die nächste Tagung Pforzheim be¬
stimmt.

Nunmehr sprach Herr H. Eörl -Nürnberg über das Thema„20 Jahre Sonntagsruhe ". Der Redner behandelte eingehend die
Forderung und zeigte an einer Reihe von Beispielen , daß die Arbeit¬
geber durch völlige Sonntagsruhe durchaus keine Schädigung er¬leiden, sondern daß es eine dringende Notwendigkeit ist, daß die For¬derung im Interesse der Angestellten wie Prinzipale zur Durchführungkommen muß. Anschließend an das Referat wurde folgende Entschlie¬ßung einstimnrig angenommen : „Der ordentliche Bezirkstag desVereins der Deutschen Kaufleute für den Bezirk Baden , Eroßherzog¬tum Hessen, Pfalz und Württemberg kann dem vom Reichsamt des
Innern herausgegebenen Gesetzentwurf über die Neuregelung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe nicht zuftimmen, da er den aus
gesundheitlichen und kulturellen Gründen berechtigten Wünschen der
Handlungsgehilfen nach einer völligen Sonntagsruhe nicht entspricht.Die durch ortsstatutarische Regelung in einer Anzahl deutscher Städte
eingeführte vollständige Sonntagsruhe hat nicht nur keine Schädi¬
gung der selbständigen Kaufleute herbeigeführt , sondern unter diesendie lebhafteste Anerkennung gefunden . Unter Berücksichtigung dieserTatsachen muß erwartet werden , daß nach 20 jährigem Bestehen des
gegenwärtigen Sonntagsruhegefetzes , durch eine neue gesetzliche Rege¬lung die vollständige Sonntagsruhe allgemein festgelegt wird undeine höchstens zweistündige Sonntagsarbeit in den offenen Verkaufs¬stellen für Milch, Backwaren, Fleisch , Blumen und Eis gestattet wird ,doch darf die für den Verkauf freigegebene Zeit zwei aufeinanderfolgende Vormittagsstunden nicht überschreiten.". .

Deutscher Pfarrertag .
= Stuttgart , 10 . Sept . Der Deutsche Pfarrertag begann

heute seine Beratungen im Neuen Vereinshause. In geschlos¬
sener Sitzung wurde , wie der „Franks . Ztg .

" berichtet wird,über die Aufhebung des Privilegs der kommunalen Steuer¬
freiheit der Kirche und ihrer Folgen für die evangelischen Geist¬
lichen verhandelt. Der Vorsitzende, Pfarrer Pasche-Dieskau,wurde wiedergewählt. Heber die Organisation der kirchlichenArbeit berichtete Pfarrer Schallmeyer-Eroß-Wanzer. Er sahvon der Besprechung der Mitbeteiligung der Laien ab und be¬
handelte nur die planmäßige Verteilung der kirchlichen Arbeit
auf die vorhandenen geistlichen Arbeitskräfte. Die zur Zeit be¬
stehende Arbeitsverteilung sei vielfach veraltet , für die Kirchewie für den Geistlichen schädlich . Im Hinblick auf den Ernstder Zeit erscheine eine schnelle Aenderung geboten. Eine Lin¬
derung der bestehenden llebelstände sei am schnellsten auf dem
Wege freiwilliger Vereinbarung zu erreichen, insofern durchdie Pfarrervereine für größere Bezirke Vermittlungsstellen
zum Austausch von Kraft- und Arbeitskommissione « gebildet
werden , die darauf ausgehen, die vorhandene überflüssige Kraft
auf allen Gebieten für kirchliche Interessen nutzbar zu machen.
Auch die Behörden können etwas zur Linderung beitragen,wenn sie vermeiden, umfangreiche Aemter in einer Person zuvereinigen. Die bisherigen Versuche, derartige freiwillige
Arbeitsorganisationen zu schaffen, zeigten, daß zu einer durch¬
greifenden Hilfe gesetzliche Maßnahmen unentbehrlich seien :
« . Ilm die Zusammenlegung kleinerer Pfarrstellen und die
Trennung größerer Gemeinden, in weiterem Umfange zu er¬
möglichen ; b. um der Kirchenbehörde das Recht zu verleihen,alle Pfarrer , die durch ihr Pfarramt nicht voll beschäftigt er¬
scheinen , nach Maßgabe ihrer Kraft und Zeit auch außerhalb
ihrer Parochie für den Dienst der Kirche heranzuziehen . Eine
Erweiterung des Parochialzwanges» wie sie neuerdings auch in
der preußischen Landeskirche gefordert werde , könne wegen der
großen Gefahren , die sie in sich birge, nicht empfohlen werden .
Auch sei bei Durchführung der gemachten Vorschläge unnötig.

Dem Vortrag schloß sich eine Besprechung dieser Leitsätzean. Den Jahresbericht erstattete der Vorsitzende, Pfarrer
Pasche-Dieskau. Er betonte, daß die Zusammenlegung kleiner
Pfarrstellen sich immer mehr als ein Bedürfnis erweise . Die
vorhandenen Schwierigkeiten würden nur mit Hilfe eines Ge¬
setzes, das der Kirchenbehörde Handhaben biete» aber auch den
Gemeinden einen Rechtsschutz geben , beseitigt werden können .
Die Beschlüsse der vorjährigen AbgeordNetenoersammlung zur

Feuerbestattung entsprächen im wesentlichen den Erlassen der
Kirchenbehörde . Es fei in diesen als eine Besserung anzufehen ^daß für den Fall ein Geistlicher die Beteiligung an der Be¬
stattungsfeier versage , jeder andere Geistliche der Landeskirche
dazu ermächtigt fein solle . Zum Schluß wünschte der Vorsitzende
engere Fühlung mit den einzelnen Vereinen.

Karlsruher Ferieirftrafkammer .
A Karlsruhe, 10. Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 24 . Juli der
Schuhmacher Moritz Spatz aus Reu-Sandez wegen Unterschla¬
gung 5 Tage Gefängnis . Auf seine Berufung hob der Gerichts¬
hof das Urteil der Vorinstanz auf und erkannte auf 18 Mark
Geldstrafe .

Die Anklagesache gegen den in Pforzheim wohnhaften
Bäcker Josef Herrmann aus Seelbach wegen Kuppelei, wurde
vertagt.

Der Kaufmann Daniel Georg Schenk aus Pforzheim wurde
von der Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbe -Ordnung
vom Pforzheimer Schöffengericht in der Sitzung am 10. Juli
freigesprochen . Die Erotzh. Staatsanwaltschaft legte gegen diese.
Entscheidung Berufung ein, die das Gericht als unbegründet
zurückwies.

Ein Einbruchsdiebstahlwurde am ' 8. August zu Pforzheim
von den Maurerlehrlingen Karl Theodor Fix und Ernst Wil¬
helm Fix aus Eräfenhausen verübt. Sie hatten um die Mit¬
tagszeit die Umkleidehütte des Pforzheimer Fußballvereins er¬
brochen und aus derselben eine Handtasche mit Kleidungs¬
stücken im Werte von 50 Mark entwendet. Das Urteil gegen die
Angeklagten lautete auf je 2 Monate 15 Tage Gefängnis» ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Gottfried Schönleber aus Perouse ist ein
unverbesserlicher Dieb . Seine erheblichen Vorstrafen, die
gegen ihn erlassen werden mußten, weil er sich immer wieder
fremdes Eigentum aneignet, haben bis heute eine Wirkung
bei ihm nicht gehabt. Er muß jetzt wieder auf 1 Jahr 7 Monate
ins Zuchthaus wandern, weil er in Pforzheim am 3 . Januar
aus der Einfahrt des Gasthauses zum „Schwert" ein Packet mit
Treibriemen im Werte von 10 Mark und vor einigen Wochen
ein vor einem Haufe der Karlfrtedrichstraße stehendes Fahrrad-
im Werte von 40 Mark entwendete.

Ein Fahrraddiebstahl führte den Hausburschen Johann
Georg Hennefarth aus Altensteig in die Anklagebank . In
Pforzheim entwendete er dem Wilhelm Lawall aus einem Kel¬
lerraum ein Fahrrad im Werte von 50 Mark . Das Gericht be¬
strafte den Angeklagten mit 2 Monaten Gefängnis, abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft.

Aus der Ladenkasse des Bäckermeisters Kachel in Pforzheim,
stahl die Ehefrau Anna Bähr , geb . Köder , aus Waldenburg den-
Geldbetrag von 2 Mark . Die wegen Diebstahls schon häufig-
Vorbestrafte muß ihre Tat mit 4 Monaten Gefängnis büßen .

Schon wieder stand heute ein Fall zur Verhandlung, bei dem ,
es sich um die Veruntreuungen des Kassiers einer Unter-!
stützungskasse drehte . Der Angeklagte war der in Pforzheim¬
wohnhafte Fabrikarbeiter Wilhelm Christian Sommer ausi
Leonberg . Der Angeschuldigte versah längere Zeit die Stelle !
eines Kassiers des Fabrikarbeiterverbandes und unterschlug inj
dieser Eigenschaft von den an ihn bezahlten Beiträgen , die er>
an den Vorstand des Verbandes abzuliefern hatte, nach und nach;
den Betrag von 1091 Mark 05 Pfg . Das Geld verbrauchte Som- i
mer für sich. Zur Verdeckung seiner Unterschlagungen fälscht«
er eine Reihe von Kassenbelegen . Der Angeklagte wurde zu !
4 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft, '
verurteilt .

Aeliere Harne , Gesangspädagogin , erteilt hier und au **
wärt « Unterricht . — Anleitung zur Koloratur. —

Schriftliche Anmeldung unter Nr . 6506a an die Expeditionder „ Badischen Presse “ erbeten .

kOPEL ^

Bäder und Sommerfrischen . j
Solbad Sulz o . R ., 9 . Sept . Am 9. Juni b. Js . wurde hier das

Solbadhotel Pfisterwald eröffnet , das verdient , in weiteren Kreifeir
bekannt zu werden . Das neue Kurhaus Solbadhotel Pfisterwald er^
hebt sich auf dem rechten Reckarufer in geschützter Lage , unmittelbar ;vor dem Hochwald, am Fuße der Ruine Albeck, 20 Minuten vom
Bahnhof , 10 Minuten von der Stadt entfernt . Es besteht aus einem,
massigen Mittelbau , der von 2 Flügelbauten flankiert ist und etwas
80 Kurgästen Aufnahme bieten kann. Die Vorderfront zeigt eine!
Reihe von eingebauten Veranden . Das ganze Anwesen ist streng
nach hygienischen Eestchtspunkten gebaut und mit Zentralheizung, '
elektrischem Licht, Quellwasserleitung usw . versehen. Im Unter -;
geschah liegen die nach modernstem System eingebauten Kabinen für!
Scl - und Kohlensäurebäder , sowie ein elektrisches Lichtbad. Von der;Kombination dieses Lichtbades mit Solbädern darf man stch bei rheu¬
matischen Affektionen, Eicht, Residuen von Pleuritis exsudativa usw^
guten Erfolg versprechen. 3475a'

Feirrste Pflanzenbutter ■
Tafel .

-J/Uir-g a ri ne , beste ^Ersatz■
, füV .Näfüi ' -' Butter ' '

- --

80 Pfg . spart man pro Pfund bei KeMNbimg ooit Blumin.
SWWem «Wien die Verbrauch« merfoolle 8rM-3mabm. Verlrel«: Karl Salbich , Mackllr. H

Niederlagen in Karlsruhe :
Adolf Bach. Marienstraße 93,Wilhelm Erles , Krieqstraße 173,Friedr . Ehehalt . Drmsstraße 1,
Franz Filterer , Amalienstr. 51,Josef Hegele , Kriegstraße 162 ,N . I . Hamburger , Kronenstraße ,M . Klenert Wrtwe , Scheffelstraße 47,August Kranz. Nelkenstraße ,

Filiale : Kaiserstrabe 38,

rmann Knapp, Lessingstraße 5,
-rnhard Kranz. Werderstrabe 37,Filiale : Waldstraße 66,kob Lösch , Herrenstraße 35,kob Mühle , Douglasstraße 32.
ix Ramstein , Adlerstraße 36,
sef Reih , Rudolfstrabe 15,
ly Rothschild, Kreuzstraße 24,ton Schaar , Lessingstraße 44,til Scheerer Nachfg.» Gotheftraße1,

Adam Sckorr , Roonstraße 17,Gottlieb Schöpf , Luisenstraße 34.Filialen : Schützenstraße 13 und 91.Grenzftraße 2, Ühlandstraße 21,W. L. Siegrist, Bunsenstraße 10,Wilhelm Steinbach . Gerwigttraße 48,Wilh . Tscherning , Amalienstraße,August Tüllmann . Gerwigstraße16, 5642aA . van Venrooy , Sofienstraße 46,Theodor Walz , Kurvenstraße 17.



Nr. 424 Abendblatt. Mittwoch, den 11 . Scpt . ISIS. Badische Presse . Seite 5

Männer - Turnverein Karlsruhe .
«LLLLZA WieirerSegikttl

Männerabteilungen
Alte Herrenriege:
Damenabteilung l :
Damenabteilung H :
Mädchenabteilnng :
Knabenabteilung :
Aechterabtetlnng :

Anmeldungen
14631

der regelmäßigen

Turnstunden:
: 12. September Zentral-Tnrnhalle .

Oberrealickule.
18 . „ Eofienstratze.
18. .. Hnmboldtichule.
17. „ Gartenstratzefchule.

können auf dem Turnplatz erfolgen .
Der Turnrat .

Baden-Baden

des städtischen Orchesters.
Freitag, den 13. September 1912 , abends 8V* Uhr :

I. Konzert :

Leitung : Kapellmeister Paul Hein
Solist : Raoul Pugno , Pianist .

Mittwoch, den 18 . September 1912, abends 8 'U Uhr :
II. Konzert :

Leitung : Felix Weingartner
Solistin : Lucille Marcel (Sopran ).

Dienstag , den 24. September 1912 , abends 8 1/« Uhr :
*

III . Konzert :

Leitung : Professor Arthur Nikisch .

Eintrittspreise beim I. und 111. Konzert :
I. Abteilung Mk. 7 .—, II . Abteilung Mk. 4.50, Stehplatz Mk. 1 .50.

Eintrittspreise beim II. Konzert :
I. Abteilung Mk . 8 .— , II . Abteilung Mk. 5 .—, Stehplatz Mk . 2.—.
Die Abonnenten der Winter- Abonnements - Konzerte erhalten eine

Ermässigung von 10 Prozent für die I und Ii . Abteilung .
Der Verkauf der Eintrittskarten findet an der Kurtaxe -Nebenkasse
im Kurhause statt und zwar täglich von 10— 1 Uhr vormittags,

4—6 Uhr nachmittags und 8—10 Uhr abends. 6453a
Das städtische Kurkomitee .

PostsdlK Conseruatoriam
(vormals Musikinstitut Kahn )

Waldhornstrasse 8 (Schloßseite )
Musikalischer Heirat :

Universitätsmusikdirekter Prof. Dr . Fritz Vollbach .
Beginn neuer Kurse
am Montag, den 16 . September 1912 .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende .Fächer;
für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig.

Honorar für wöchentlich zweimaligen Unterricht :
Elementarklassen | fr.r „11o f 6 .ti monatlich
Mittelklassen !• i 8 „ monatlich
Ausbildungsklassen J Instrumente f 10 . „ monatlich
Sologesangsklassen . 20 „ monatlich
Hrospeke des Instituts werden in allen kiesigen Musikalien¬
handlungen sowie im Institut selbst gratis abgegeben.

Hervorragende Gelegenheit von Anfang an einen gediegenen , wirklich
künstlerischen Unterricht zu erhalten . 14624.2 .1

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei
Direktor Hermann Post ,

Waldhornstr . 8 .

Am 16 . September beginnen unsere

Sprach '
Kurse

und zwar besonders „
Abendkurse

Englisch , Französisch , Italienisch , j
Spanisch , Portugiesisch , Deutsch ,

Grammatik, Korrespondenz , Konversation , Literatur .
Nachhilfe für Schüler aller Lehranstalten.

- Honorar massig. —- ■ -
Der Unterricht wird teilweise von Ausländern und von Herren , die

lange Jahre im Ausland tätig waren , erteilt.
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die 14494 .3.2 !
Handelsschule „ MERKUR “

Karlsruhe Kaiserstrasse 113 Telephon 2018 .

Ungezieferje
I beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit -
] gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
DeDtsche Versicherung gegen Ungeziefer

I Tel. 2340 Anton Springer
^ Tel. 1428

Markgrafenstr . 52 . Ettlingerstr . 5s .
GröBtes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland. . 9715

Herstellung des Brückengedecks
der Hochbahnbrücken bei Profil 26
der Verlegung des Personenbahn¬
hofs Karlsruhe nach Finnnzmini -
sterialverordnung vom 3 . Jan . 07
ausschließlich Materiallieferung
öffentlich zu vergeben. Bedingun¬
gen auf unserer Kanzlei , Ettlin -
gerstrasse 39 , zur Einsicht, wo auch
Zeichnungen gegen Entrichtung
von 2 Ji (auswärts 20,4 mehr)
erhältlich. Angebote — Vordrucke
aus unserer Kgnzlei — bis späte¬
stens Mittwoch, den 9. Oft . d . I .,10 Uhr vormittags , verschlossen u.
postsrei . einzusenden . Zuschlaas-
srist 4 Wochen . 14629

Karlsrube , 11 . Sept . 1912 .
Gr . Bahnbauinsvektion II ,

AisWglsMWen .
Fräulein Marie Kiefer , Pro¬

kuristin hier , Karlstrasse 4, hat den
Antrag gestellt, ihr abhanden ge¬kommenes Sparbuch Lit. L . Nr . 2327
mit einer Einlage von 301 Ji &l J>
inzwischen hurch Zins¬
gutschrift angewachsen
auf . 324 ^ 38 4

für kraftlos zu erklären . 14643
Der Inhaber des genannten

Buches wird daher amgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Emrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe, 10. September 1912.
Mt . Spar- mil UaMchWe .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 ) Ein Dobermann (weiblich ).
2 ) Ein Rotweiler (weiblich ).
3) Ein rotgelb . Hofhund (männl .).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw. versteigert . 14625

Karlsruhe , den 11 . Septbr . 1912 .
Stil Schlacht- u. LWOirektion.

Die

Bahnhosstratze32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
nvd Kinder -Kleider , Wäsche.Stiefel :c. entgegen . 6875 *

PlnkatMsen.
Die Stadt Ettlingen verpachtetden Betrieb des Plakatwesens .Die Anschlagflächen (etwa 8 Säulen

und 2 Tafeln ) werden von der
Stadt zur Verfügung gestellt und
unterhalten .

Nähere Auskunft durch das
Bürgermeisteramt .

Pachtliebhaber werden gebeten,ihre Angebote innerhalb IITagen
dahier einznretchen.

Ettlingen . 7. September 1912 .Gemeinderat .
De. H o f n e r .6529a.2.2_ Kögel .

Bei der unterfertigten Stelle istalsbald eine
GehilfensteUe

zu besetzen . Bewerber , die in
Grundbuchsachen eingearbeitet
sind , . wollen ihre Gesuche unter
Vorlage von Zeugnissen und An¬
gabe ihrer Bedingungen bis späte¬
stens den 23 . d . Mts : einreichen.Bewerber mit Aktuarsexamen er¬
halten den Vorzug . 6569a

Pforzheim , den 9 . Sepl . 1912 .
Grnndbuchamt .

Glanzmann .

PolizMelierßeNeii.
In Badisch Rheinfelden , Ge¬

meinde Nallingen , sind 2 Polizei¬
dienerstellen auf 1 . Oktober d . Js .
zu besetzen . Anfangs - Gehalt je
1200 Mk . ; Höchstgehalt 1400 Mk . .freie Wohnung bezw . 300 Mk .
Wohnungsgeld , Probezeit 3 Monate .Bewerber haben sich bis mit 16.ds . Mts . , schriftlich unter Vorlage
von Zeugnissen über fl' -" bisherige
Tätigkeit . Gesundhei szu nd re .
bei Unterzeichneter Sie e zu ' ' Iden .Militäranwürter werde , bevo "ngt.

Nolliiigen , 10. Sepie, , t er
Amt Säckingev.

Der Gemeinderat.
Ad . S e n g er .

H . Steinegger , Ratsckr

65 7a

Jäger ?
Wer nimmt meinen l ‘ j2i . Kurz¬

haar in Dressur ? Off. erbeten
H . Schäfer , Rüppurr , Hedwigstr. 9.

7 Jahre altes Mädchen in Bflege
zu geben . Off. unter B30714 an
die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Eine gut erhaltene
Korbmöbel - Garnitur

spoltbillig zu verkaufen . deSgleich .
eine Anzahl 14635 .2 . 1

EasgiühlrchLlampen
mit Rohrleitungen .

Herrenstr . 11 . IV . . Schoc';.

Gelegenheit kau ?.
Ein reiches Perleu - Collier

mit Platin - Schloss, 85 Perlen , aus
gräfl . Besitz stammend, sehr preis -
inert abzugeben.

Offerten unter Nr . B30709 an
die Exved. der „ Bad . Pressg .
1 gut erhaltenes Bef !
ist zu verkaufen . 583(fl30

Grashofstraße i .

wachs

Kinderleichtes /Arbeiten .
Seit 1901 glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und hell. Bürste und Stahl¬

späne entfallen ganz. Fast Überall erhältlich .
Fabrik . CIRlNE - UfERKE BÖHME & LORENZ , CHEMNITZ -Sa ., Moritzstr. 29.

S .; Elisabefhenberg
bei Lorch ( Württ )

Prachtv . Lage. Mod. Komfort.
Prosp . a. W . Dr. Gramm .

_ 4761a.6 .4

Cöln (Rhein ). 27.23

„Fränkischer Hof“
33 |36 Komödienstr. 33,36 .

Altbekanntes , U»U
bestempfohlenes

(5 Minuten vom Bahnhof ).
Logis , Frühstück von 3.75 ji an

Wein - und Bierrestaurant .
2587a Wwe . Lucas Krems .

18000 Mark
I. Hypothek «, von pünktlichem Zins¬
zahler auf gut rent . , neues Haus
nach Pforzheim gesuchte Offerten
unter Nr . B30731 an die Expedit,
der „ Bad . Presse".

„Nagui"
Geflügelfutter ,

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch, so¬
gar ohne freien Auslauf erzielt
werden, sowie

Rchrin - H« iii>eWeli
empfiehlt : Wilh . Tscherning ,
Amalienstr . 19 ; C. Frohmütler ,
Ludwigsplatz; Jul . Dehn Nachf
Drogerie , Karlsrube .
Aug. Peter , Dur lach ._ 4886a

Welches Geschäft
liefert Backwaren re . für eine gr .
Bäckerei und Konditoreistliale 'i

Aeutzerste Preisangabe uni . Nr
Nr . B30673 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

KarIsruHe .Kaisersfr .136,!^ ,- Aeifeste Annoncenexpedition

Existenz .
I Lebhaftes Geschäft der I
, Kurz-, Weiß- , Wollwaren-
Branche an Jndustrieplatze I
mit kaufkr. Publikum ist unt . ,
günst. Beding, zu verkaufen. )

Für alleinsteh. Pers . mit5
etwas Branche! , n . einigen
Barmitteln ist hierdurch gute
Existenz gebot . Offert , unt . j
K. 1043 an Haasenstein &
Vogler . Ä. - G ., Mann -

! heim . 6554a ;
Hiiai - Leiterin

der Kurz- , Weiß- , Wollwar .-
Branche für Mannheim sof.
gesucht. Kaution 1000 Mk .
erford ., die sichergeftellt wird .

^ Stellung ang . und dauernd .
8 Offert , m . Gehalt , Eintritts -
8 term . u . Zeugnisabschr. unt .

'
8 L . 1043 an Haasenstein &
B Vogler, A. - G. , Mannheim .

Vertreter
wir? gegen hohe Provision
und spielend leichten Absatz-
schaneen zur Einführung eines
Spezialartikels auf dem Ge¬
biete der Gasbeleuchtung von
von erster Firma gesucht . Zu
besuchen sind Geschäftsleute
und Fabriken . Nur seriöse ,
redegewandte Herren wollen
sich melden unter B . 74 ^ 5
durch Haasenstein & Vogler , I
A . - G . , Stuttgart . 6582a ,

Leistungsfähige

=Sf*A "
j sucht für den Vertrieb ihrer
erstklassigen Produkte gut ein-

j geführte » , rührigenVertreter
für Baden und Rheinpfalz .

Gefl. Offerten erbeten unt . I
! S . T . 511 an Haasenstein
& Vogler , A .-G ., Frank¬
furt a . M. 6653a .2.2

1800 If . gefüllt
auf 2 . Hbpoih^ke zu £—7 % ZinS,
für 2 Jahre fest. Vorangeh. Hhpo -
rheke 5300 Ji , auf Grundstück
9 900 JI amtl . Schätzung. Offert ,
unter H . H . 100 postlagernd Horn -
berg (Baden ) ._ B30666

I

ZN kaufen gesucht :
1 kleine Ladentheke, 1 Konsol mit
Spiegel , 1 großer Schaft.

Offert , mit Preis u . B30697 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Damenrad
kleines für Mädchen gebr. , !
aber tadellos erhalten , sof.
zu kaufen gesucht. 2.1

Off. unt . Nt . 14627 an
die Exp. der „ Bad . Presse" .

Guterhaltener Smoking evtl. m .
Weste , zu kaufen gesucht.

.Gefl . Offert , u . Nr . 5830674 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
Anderen Geschäfts- Unternehmen

wegen, gut eingeführte

II
in Garnisonsstadt bei Karlsruhe
mit geringer Anzahlung zu verkauf .

Offerten unter Nr . 14640 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

abe in einem Fabrikort von
nahezu 4000 Einw ., ein

schönes , zweistöckiges
Geschäftshaus -.

in dem feit 10 Jahr , ein gemifch .
Warengeschäft -,mit nachweisbar
bestem Erfolg betrieben wird , um
den äußerst billigen Preis von
13000 Ji iukl. schöner Gefchäfts-
einricht . mit einer Anzahlung von
nur - 3000 Ji mit od . ohne Waren¬
lager Familienverhältn . wegen so¬
fort zu verkaufen . Das Geschäft
ist ohne Konkurrenz ; bietet somit
auch Nichtfachleuten beste Existenz.

Gefl. Offerten mit Rückporto
befördert unter Nr . , 6507a die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Geschäftshaus
zu verkaufen.

Ein in einer Amtsstadt des bad .
Oberlandes gutes und in bester
Lage der Stadt gelegenes Gemischt¬
warengeschäft um d . billigen Preis
von 25 00U Mk . wegen Todesfall
zu verkaufen . Anzahlung 4—5000
Mark . Auskunft erteilt 6577a2.1

Josel Erb ,
Staufen , Breisgau .

Lebens -Versicherung
zu verlaufen . Versicherungssumme
3000 Ji . Eingezahlte Prämien
180 JI , umständehalber gegen bar
billig abzugeben.

Gerl . Offert , u . Nr . B30648 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

1 neues kV. 8 . 17 . Fahrrad ist
sofort billig zu verkaufe ». B30718
^ cherrstraße 6a , 4. Stock, rechts.

M I « verkaufen :"
Großes 4865a

FübrikgMiiiie
in Freiburg i. Brg.

, Direkt am Hauptbahnhof ist
ein noch neues , -Zflffiöckiges ,
großes Fabrikgebäude mit
4279 qm Fläche , Magazinen ,
Stallung , eigene Kraftanlage ,
45pferd.Dampfmaschine,elektr.
Licht , Dampfheizung ee. , wegen
Zentralisierung des Betriebs
preiswert verkäuflich .

1 Auskunft durch H. Schick,
j Freiburg i. B . , Kaiserstr . 89.

Günstige Gelegenheit !
Ein seit 10 Jahren bestehendes,

gangbares

mit Damen -Kabinett ist besonderer
Umstände halber sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen.
, Offerten unter Nr . B30653 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb .

EiilsmilikniMS .
9 Zimmer außer Souterrain , Bade¬
zimmer und sonstiges Zubehör ,
in bester Lage des Westens, mit
schönem Garten , besonderer Um¬
stände halber zu verkaufen oder per
ivfort oder 4. Oktober zu ver¬
mieten. Anfragen unter 12838 an
die Expedit, der „ Bad . Presse" erb.
Sehr günstige Gelegenheit.

Hübsches , solid geb., gut rent .
Haus

in der Durl . Allee krankheitsh. so¬
fort billig zu verkaufen bei kl. Anz.
Ebenso Bauplatz bei der Tullastr .
Offerten u . Nr . 5830598 an die Exp.
der „Bad . Presse" ._ 5^2

10 I ., mittelfchwer
„ „ fromm u . gut i . Zug ,

ist für Mk . 460 .— zu
verkaufen bei 6482a

E . Kunz , Weinhandlung,
2 .2 Durmersheim .

- « Ä z »
gaslampe , 1 ' schwarz . Samtmantel
mit echtem Hermelin besetzt.
B36680 Gerwigstraße 12 , IV ., lks.
3 B . P. Benzinmotor ,
bereits neu, billig zu verkaufen »
B30692 Wrnterstraße 44 .

Acetylen - Anlage
sehr gut erhalten , für 20—40 Fl .,
Syst . Gebrüd . Staiger , unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . 6574o.6 .1
Arm brüst er , „zum Adler ".

Oensbach (Baden).
ZU verkaufen:

Backofen auf Abbruch , billig, Back-
mnlde m. 2 eich . Deckeln , Laden¬
tafel , Waschmaschine Volldampf
mit Feuerung , fast neu.

Angebote unter Nr . 5830288 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb .

Schreibmaschine
wenig gebraucht, billig abzugeben .
13568 Adlerftr . 4, Laden lks .

Ein gut erhaltener billiger
öMecher» zu oerbaufpit- ,

Markgrafenftr. 7, 2 Tr . , 5830717 ;
Schutzmann-Mantel , ganz neu.

billig zu verkaufen . B30645.2.1^Sigmund Harter , Unter¬
harmersbach, Amt Offenburg.

Wegen schwel . KlMeil ili 1 @Me o. Mensee sehr
M . LmötzMS Veit unter SWWeiiMS

bei 15000 Anzahlung sofort zu verkaufen .
Das schuldenfreie Änwes . hat 8 Z . , Bad , Gas .
ca 40 Ar Gemüse- Zier - u. Obstgart . m . üb.
80 Bäumen , Hühnerhof, Gartenhaus rc gehör,
dazu . Es ist massiv gebaut, liegt frei , bietet
schöne Aussicht u . ein. sehr angenehm. Aufenth .

Herrmann , .Stuttgart , Rotebühlstraße 7, Telephon 7366.

Gur reu ). Wohnhaus (6 ° ia) in Konstanz (Altstadt );
Kl verkaufen, in best. baul.

Zustand , gef. fr . Lage, schöne Aussicht , 4 Wohnungen L 4 Zimm ., Badez .,^' aus . , Gas , Wässer, El . rc . rc . Off . v . Sekbstrefl . erb. unt . Nr . 5827411 )
er . vic Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2;



Sette 6 B n ö t f öj c U r esfe .
Theater, Kunst und Wissenschaft .

— Berlin , 10 . Sept . (Tel.) Das Königliche Schauspiel¬
haus brachte heute die Erstaufführung von Albert Lindners
„Bluthochzeit - . Die Zweifel , ob es gelingen werde , die drama¬
tische Schöpfung , die in den 70er Jahren einen strittigen Erfolg
gehabt hat, wieder zu beleben, wurden durch die Aufführung
widerlegt. Dem literargeschichtlichen Interesse kam die aus-

. gezeichnete künstlerische Darstellung, insbesondere des Herrn
Glattling als König Karl , der Frau Poppe als Katharina von
Medici, der Herren Eeisendörfer als Heinrich von Navarra
und Krausneck als Col igny sowie Pohl als Kardinal wirksam
zu Hilfe . Das Publikum kargte nicht mit dem Beifall sowohlfür die Darstellung, als für die Inszenierung, wofür Regisseur
Bruck wiederholt danken konnte .

— Berlin , 10. Sept . Am Kgl. Operahause konnte gestern bei der
Aufführung von Verdis „Aida " Hr . Jadlowker wieder neue Ehren
einheimsen. Die „B . Z. a . M .

" nennt seinen Rhadames „strahlendund fieghaft" und der berliner Lokal-Anzeiger- schreibt darüber :
„Jadlowker war ein Rhadames , wie er, abgesehen von Caruso, zurzeit
schwerlich wieder zu finden ist . Jeder Zweifel , ob sein Tenor den
Anforderungen einer großen Heldenpartie standhalten würde , war
schop nach dem ersten Akt beseitigt . Wo es angebracht war , erklangdas biegsame Organ in großer Zartheit , wo es angebracht war , in
eherner Stärke und strahlendem Glanze . Dazu der oft bewährte
musikalische Geschmack des Künstlers . Dis Wirkung mußte hinreißend
fein. Das Publikum spendete jubelnden Beifall .

"
Von ähnlicher Begeisterung ist auch die Besprechung des „Berl .

Tageblatts " getragen , in welcher es heißt : „Wer der gestrigen „Aida"-
Aufführung beigewohnt hat mußte gelegentlich an Caruso-Abende zu¬rückdenken : nämlich immer dann , wenn Hermann Jadlowker auf der
Bühne stand. Damit soll nur die Stärke des Eindrucks bezeichnet ,kein Vergleich gezogen werden . Sein Rhadames ist ein Erlebnis .Stets Herr seiner Mittel , weiß er das wundervolle Instrument seinesTenors mit dem höchsten Geschmack nicht nur unbegrenztem Wohl¬
klang, sondern auch ergreifendem Ausdruck dienstbar zu machen. Be¬
wundert man eben noch seine mezza voce , die lyrische Zartheit des
Tones und der Phrase , so staunt man -im nächsten Augenblick überdie stählerne Kraft , die seine Stimme mühelos hergibt . So gewinntder Feldherr Rhadames von selbst Charakter der Männlichkeit .P .C. Newyork , 11. Sept . (Privattel . ) Der Forscher Bil
hjalmar Stefansson ist von einer arktischen Expedition zurück
gekehrt. Er hat auf seiner Karte in der Nähe von Coronation
weiße Eskimos gefunden . Es handelt sich um ungefähr 30
Volksstämme . Die Haare der Eskimos sollen vollkommen rot
sein , die Augen blau und die Augenbrauen hell, Der mon¬
golische Typus soll bei ihnen vorherrschend sein . Ihre Messer
beständen aus Kupfer mit Griffen aus Bein , ähnlich wie siedie Norsen in Grönland benutzten .

Aport-Nmhrikyten .
Spi. Die wissenschaftliche Erforschung des Sports wird der >

Gegenstand eines Kongresses sein , der vom 20. bis 23. Septem¬ber in Oberhof in Thüringen tagen wird. Dieser 1. Kongreß !
zur wissenschaftlichen Erforschung des Sportes und der Leibes¬
übungen — fo lautet fein offizieller Titel — wird einberufenvon Eeheimrat Paasche» dem 1 . Vize-Präsidenten des Reichs¬
tages , Eeheimrat Kraus, Exzellenz von Schulz-Hausmann, dem
1. Vorsitzenden des Deutsch-Oefterreichischen Alpen-Vereins und !
Rittmeister Wolfs, dem Generalsekretär des Union-Klubs. Her¬
vorragende Männer der Wiffenschaft gehören dem wissenschaft¬
lichen Kuratorium des Kongresses an, wie Exzellenz v. Ezerny, I
der Generalstabsarzt der Armee , Geheimrat Flügge, Geheim¬rat Professor Zuntz. Der Kongreß beginnt am Freitag,dem 20. September, mit einer Sitzung des Vorstandesund einem Begrützungsabend im Eolf -Club -Hotel zu Oberhof .Am nächsten Tage findet eine allgemeine Versammlung statt,an die sich einige Vorträge anschlietzen. Der Nachmittag ist !
einer Versammlung gewidmet, in der über die Konstituierungeines Reichskomitees zur wissenschaftlichen Erforschung des
Sports und der Leibesübungen beraten werden soll . Einige
gesellschaftliche Veranstaltungen, sowie weitere Vorträge her- !
voyagender Gelehrter untz Fachleute finden am Sonntag und !
Montag statt . Der Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha hatdem Kongreß in Anerkennung der wichtigen Ziele, die er ver¬
folgt, Oberhof als Kongretzort vorgeschlagen und das dortige,
erst vor kurzem neueröffnete Golf-Club-Hotel zur Verfügung
gestellt. An zahlreiche Männer der Wissenschaft und an die
Führer der großen Sportverbände sind Einladungen zu dem !
Kongreß ergangen.

P .C . London , 11 . Sept . (Privattel .) Ein russischer !
Schwimmer hat den englischen Meisterschwimmer Burgeß, der
sich durch seinen gelungenen Schwimmversuch durch den Kanaleinen Namen gemacht hat, zu einem Schwimmatch von Pe - stersbnrg nach Stockholm aufgefordert .

Ne » hohen Feiertags
bleibt mein Geschäft

Nerreingelaufene Küryer und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,Liebermann u. Cie., Karlsruhe .

„Wie soll man sich benehmen ?" Ausführlicher Ratgeber inallen Fragen des Anstandes und der feinen Sitten . 2 . Auflage .Zimmermannscher Verlag , Chemnitz, Poststraße 43 . Preis 60 Pfg .Der Fuß des Menschen und seine Deformitäten durch lleber -
lastung und Bekleidung. Oeffentlicher populärer Vortrag im Ber -
noullianum am 24. Rov . 1911 von Dr . Carl Hübscher mit 19 Abbil¬
dungen . Preis 1 Mk. Verlag Benno Schwabe u . Co ., Basel.Im Derlan von Adolf Bönz u . Comp. Stuttgart find erschienen :Dürre Blätter ? Erste Reihe , von Heinrich Hansjakob . Illustriertvon Curt Liebich . Preis 3 Mk. Bergasyl , eine Berchtesgadener Er¬
zählung von Richard Voß. Preis 4 Mk.

Motti , Der neue Sprachen-Reisebegleiter im Ausland . Eng¬
lisch » Französisch , Italienisch fiir Deutsche . German , French, Jtalianfür Engländer . Allemand , Anglais , Italien fiir Franzosen . Te-desco, Jnglese , Francese für Italiener . Preis pro Heftchen 80 Pfg .Verlag Julius Groß, Heidelberg.

Inkasso u. Betreibung
durch K . Thomas , Rechtskonsulent , Karlsruhe

Kaiserstratze 88 , 2. Stock , Telefon 3276 .

Donnerstag , den 12 . Sept .

geschlossen .
E . Neu IVacHfl .

Caf6 Windsor ,vis-ä-vis dem Hauptbahnhof.

Täglich KONZERT
der wirklich vorzüglichen Damenkünstlerkapelle SB307211

Abendblatt. Mittwoch, den 11. Sept. 1912. Nk . 42 *

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft im 44.

Lebensjahr mein lieber Mann, unser guter
Vater , Schwiegersohn , Bruder, Schwager
und Onkel

ETAT SELGEBELOISHE STAATSLINIE 1
LONDON tu OSTENDE
nnvFR — 3 mai Uiß,ich 1UUILH Ü Stunden Seefahrt |
Kürzeste und billigste Verbindung . I
PrachtvoüeTurbinen -Dampfer . Kein I
Schlingern . Kein Stampfen . Voll- I
kommene Sicherheit . Drahtlose I
Telegraphie und Postdienst. Fahr- 1karten in allen Hauptstationen . 1
Gratis Auskunft und Fahrpläne 1durch die Off. Vertretung 1St. Albangr . 1 Basel (Schweiz ). 1

LOMES m OSTEKDg-DOOYRESHeltausstsllung- 1913- Bent.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Melanie ßilligheimer,
geb , Löw.

Karlsruhe, den 11 . September 19x2 .
Kaiserstrasse 101/103.
Die Beerdigung findet Freitag , den 13. ds. Mts.,

nachmittags 3V, Uhr , von der Leichenhalle des
israelitischen Friedhofes aas statt .

Blumenspenden and Kondolenzbesuche werden
dankend abgelehnt . 14626

Jahn -Turnschuhe
Für den Schulanfang empfehlen wir

: in allen Ausführungen

«

in guten Qualitäten zu billigen Preisen.
□ an

Extrastarke Knabenstiefel sind
Racker-Stiefel , A B C-Stiefel und
Kannewurfs prima Schul-Stiefel .

Schuhhaus =====

Chr. BockNachf .
Inhaber : H. ZWICKEL

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Schwiegervaters

Max Goll
unseren tiefgefühlten

14630
sprechen wir allen
Dank aus.

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Andr& Goll nebst Frau.
Karlsruhe , 11. September 1912 .

co

Kaiserstr . 52 .
Telephon 3027. □□□□

14636 .2.1
Rabattmarken.

Turnschuhe „Bahnfrei “

Grauer-fiöte
in größter Auswahl beiL. Ph . Wilhelm ,

Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .Rabati -Spar -Verein . 13526 .18 .3

Ia. Ruhrkohlen , Ia. Hüttenkoks
für. Zentralheizung

Ia. Brlfteffs n. Holz _ _

. . .jrS"
2

Kontor :
Donglasstr . 16 .

Telephon 197.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. 14613

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren, es ist dies derfeinste Hutputz, im Winter wie im Sommer immmodern , sehr elegant und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse.Ich liefere eehte Straussfedern unter
NachnahmeLTiefsehwarz u. Sehneeweiss
Länge ca . 36 cm , Breite ca . 13 cm .

„ „ 39 cm , „ „ 14 „
„ 45 cm , „ „ 16 „

zu f.50 Mk,
„ 2.50 „
. 4.50 „Retournahme nach 8 tägiger Probe !

Slnssleder- nii<
ithält

rosste Auswahl
1
versende gratisund franko.

Kaiserstrasse SO. 3301a' KeinLadengeschäft — Versand direkt an Private !

Heirat .

u U ,
5330716

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 7111

Nafurheilkunde
Magnetismus HypnoseR.Schneider yRäppgrrerstr.lO 1-
Berater der Naturiieilvereine Karlsruheund Umgebung . 20jähr. Erfahrungen12Jahrehieram Platze. — ~ ' '

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu ]kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft suchtArbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.werreicht seinen Zwvt am sichersten, I
wenn er es in der

„Badischen Presse “ !
bttarmtmacht.

Gebild. Herrn, ' biels. erfahr ., tüchi . Kaufmann , 35 Jahre alt ,ev., Witwer , ist infolge seiner reichen Kenntnisse Gelegenheit geboten ,in grotzes Unternehme » als kaufmänn . Direktormtt einem Einkommen von 15—20000 Mk . pro anno einzutretendoch wird größere Einlage , ca . 80000 Mk . bedingt . Dame mit entspr .Vermögen , auch Witwe oder Fräulein vom Lande , welche einebaldtge harmonische Ehe eingehen möchte , wird gebeten, nur ernst -gem. Offerte vertrauensvoll unter Nr . B30646 an die Expedition der„ Bad . Presse" niederzulegen . Vermögen wird sichergestellt .Diskretton Ehrensache .

Heirat

Heirat.
Fräulein , kath., 30 Jahre , mittel -

iroß, sympath. Wesen, aus sehr gut .Familie (Halbwaise ) , mit einem
Vermögen von 50 Tausend und ff.Aussteuer, davon 30 Tausend sof.bar , sucht sich am liebsten mit akad .gebild. Herrn oder Fabrikant zuverehelichen. Off. unt . B30726 andie Expedition der „Bad . Presse'

iFabrikant
Witwer , ev ., 50 Jahre , mit

>3 erwachsenen Kindern . einem
Vermögen von 400 Tansend
Mark , wünscht sich wieder glück¬
lich zu verheiraten mit gebild ..

| häuslich ges. Fräulein , im Alter
! von 35 —45 Jahre . Vermögen
von ungefähr 50 Taus . Mark
erwünscht (bleibt jedoch Eigen¬
tum der Frau ) .

Frl .. die auf gebild . Herrn und
glücklich. Heim resiektieren . bitten
werte Offerten unt . Nr . B3V725
an die Exped . der „Bad . Preffe "
abgeben zu wollen .

Heirats-Kefirch !
Best . Geschäftsmann , ans . 30er,guten Charaktereigenschaften, mit

bess . . sehr rentabl . Geschäft in kl.Stadt Badens . Beim . 20 000 <M,,Jabreseink . 9000 <M, sucht sich auf
diesem Wege eine brave , kath .
Lebensgefährtin . Entspr . Verm.
erwünscht. Strengste Dislr . Ehren¬
sache. Ernstgem . Offert ., womögl.mit Bild unter Nr . S03O65O an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Keiral .
Frl ., Waise, kath ., 22 Jahr , miteinem Vermögen von 18 000 Mk..tüchi. im Haushalt , wünscht sich inBälde mit gebild. Herrn in sichererStellung oder gutem Geschäfts¬mann zu verheiraten .
Offerten unter Nr . B30734 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Heirat.
Geschäftsmann , 28 Jahre alt ,große und gesunde Erscheinung,wünscht sich mit Fräulein oder sg.Witwe zu verheiraten .Offert , mit Bild u. B30698 andie Crped. der „ Bad . Preffe " erb. .

Heirat.
Sol . Mann , anfcmg 30 , in an¬genehmer, staatl . Stelle , umstände¬halber geschieden , wünscht ein

tüchtiges Mädchen od. Witwe ken¬
nen zu lernen ; vielleicht Waise,die ein ruhiges Heim wünscht .Anonym zwecklos. Offert , mit An¬
gabe der Verhältnisse, n. B30289an die Exp, d . „Bad . Preffe " erb.

Heirat.
Für Fräulein , evang., 26 Jahre ,hübsches Aenßere, aus guter Fabri -

kantenfamilie . mit größ . Vermögen,wird , da gesellschaftlicherVerkehrnicht geboten,' weil Städtchen ab¬
gelegen, paffende Partie gesucht ,am liebsten höherer Beamter oder
Fabrikant . — Anonym zwecklos. —
Diskretion Ehrensache.

Gefl. Offerten unter Nr . B30728.an ine Erp . der „Bad . Preffe " erb.
BemleL 'WLSakleh«
nicht unter M . 1000 auf 10 Jahre ,zu ges . Zins . unt . streng . Diskr ?

tels . Güter auch zur zweiten Stelle .!O . Aberle son ., Wiesbaden 215.:Rückporto 20 Pfg . 6530o.30.li
Akademiker » 40 j . , ev., Sport u . Kunst liebend, mit hohem Ein - Ikommen, sucht die Bekanntschaft eine^ vielseitig gebildeten, jungen !Dame . Vermögen Nebensache . Verschwiegenheit zugesichert . Verm . IVerb. Offerten mit Bild unter M . V. 1417 an Rudolf Rosse , IMünchen . 6S22a.s .i I

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585Zimmet mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370sModerner Komfort , Elektr . Licht. Zentralheizung .
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selbstl’äfige
Höchste Wasch - und Bleichkraft bei kürzester Waschzeitf

Nur einmaliges ca. V« - ‘
/^ ständiges Kochen

sorgfältiges Husspülen, möglichst in warmem Wasser, die Wasche ist
sofort fertig, vollkommen rein und wie auf dem Rasen gebleicht .
Grosse Ersparnis an Zeit , Arbeit und Geld !

Erhältlich nur m Original-Paketen, niemals lose.
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeficbUn

HenköFs Bleich - Soda
Erstklassige Lebensversicherung

per sofort den Posten einer
A. -G . <8 . U . «. H .) hat

Bezirks -General -Agentur
für Nord -Baden z« vergeben .

Zielbewußtem . aroeitsfreudigem Herrn , besonders Fachmann ,der seine Stellung zu wechseln wünscht, bietet sich hier seltene Gelegen¬heit zu angenehmer , dauernder und aussichtsvoller Position bei hohemEinkommen . Tatkräftige Unterstützung durch Direktionsbeamten undOrganisationsbureau . Offerten unter V . 792 F . M , an Rudolf Mosse ,Frankfurt a . M . 6528a

Angenehme, dauernde Position
bietet die Uebernabme unserer lohnenden Vertretung.
Energische , an zielbewusste Arbeit gewöhnte ,
angesehene Herren wollen ihre Offerten richten unter K . 5369 an

I Rudolf Mosse in Frankfurt a . M. 6581a

Wer bei Entkräftung ,Nerven-
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti¬
gungsmittels bedarf , kann nichts bes¬
seres tun , als Altbuebborster
Marksprudel Starkquelletrinken . Dieses ausgezeichneteHeil¬wasser enthält in lerchtverdaulicher,äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u .
Mineralsalze , die der geschwächte
Körperzu seiner Wiederauffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack . Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscherning , Amalien¬
straße 19, W.Baum , Werderstraße 7 ,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth , Herren¬
straße 26 (28 , Th . Walz , Kurvenstr . 17 ;in Mühlburg : M . Strauß ; in Dur -
lach : A . Peter . Drogerie . 5620a

Ceylon-Orange -Pekoe
voller Tee , fein aromatisch und sehr

ausgiebig Pfd . 3 .50 14600
Deutsche Mischung

aromat., mild u . ausgieb . Pfd . 3 .20
Spitzen-Tee Pfd . 2.—

gKarlsroiie
[ Kaiser-
J Straße 160Teleph . 175. |

Samstag , den 14 . , von 7—1 Uhr»
verkaufe ich Eisenbahnstraffe 2«,
prima Qualität Mastkubfleisch ,
eigene Mästung k Pfd . 76 Pfg .

Wilhelm Neck,
B30719 Mclkerribesitzer.

Zu verkaufen:
ein Hahn , 6 Hühner , ein Riemen -
boden , 3,10 m lang , 16 qm bestes
Ribholz , eine sehr gute Geige,
ferner ein Fenster , 1,70 m breit ,
2,20 m hoch u . verschiedenes. Näh.
Kaiser - Allee 77. 2. St . B30720

ii ,
ottfr Zeichner , gewandt in allen
lureauarbeiten u. auf der Bau¬

stelle. zum sofortigen Eintritt
aesucht. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen u . Zeugnissen unter Nr .
6586a an die Exp, der „Bad . Presse".

Bon alter Deutscher Feuerver -
sicherungs- Akt .- Gesellschaft wird zu
baldmöglichsteinEintritt e . jüngerer

Inspektion«-
* • beamtet
gesucht für Organisation u . Araui -
sttion im Großherzogtum Baden .
Dauerstellung — Direktionsvertrag .
Gefl . Offert , mit Gehaltsansprüchen
und Referenzen unter Nr . 6462a
durch die Exped. der . Bad . Presse"
erbeten . _ _ _ 5P

wird für
Baden

von gut eingesührter Firmaein tüchtiger

Reisender
allererste Kraft .

Bei guten Leistungen Stellung
dauernd . Angebote von best¬
empfohlenen Herren sind mit
Lebenslauf und Bild unter
Är . 6447a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten .

Suche für meine Metzgerei und
Wurstlerei ein braves

ANädehen
»

zu baldigem Eintritt . Familien -
Anschluß. 6567a
Johann Boos , Rastatt .

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin aus
guter Familie per sofort gesucht.

Edm. Eberhard,
Haus - und KLchengeräte - Magazi » ,

Ludwigsplatz 40 b. 14620

Koch
in besseres Caförestaurant für
Jahresstelle sofort gesucht.

Offerten mit Angabe letzter Stelle
und Gehalt unter 14. E . lOO bahn¬
postlagernd erbeten . 14632

UCeUitev ,
ein nicht zu junger , wird auf
1 . Oktober tn hiesiges Caförestau -
rant gesucht.

Offerten
unter 14 . E . lOO babn-

postlagernd . 14631
Ein zuverlässiger

tainfefler - ieiiilie
findet sofort oder in 14 Tagen

! dauernde Stellung . Ein Verheir .
nicht ausgeschlossen. Offerten unt .

! Nr . 6631a an die Expedition der
| „Bad . Presse "

._ 32
können ohne Risiko

hohen Verdienst
erzielen . Ein sehr lohnend. Artikel.
Großartige Patent - Neuheit, die
überall gebraucht wird . Offerten
sub .1 . 2641 an D . Frenz ,
Mannheim ._ 6580a
Tüchtiger, zuverlässiger

Einkassierer
mit energischemAuftreten f. einige
Tage der Woche für Karlsruhe u .
nähere Umgebung gesucht. (Rad¬
fahrer ). Offerten mit Gehalts¬
ansprüche unter Nr . B30651 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .1
Ein junger Mann , aus guter

Familie , mit d. Ber .-Schein zum
Einj .-Freiw . Mil .- Dienst w. als

Lehrling
auf ein großes kaufmännisches
Büro sofort gesucht .

Gefl . Off. unt. Nr . 14463 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

r .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung und aus achtbarer Familie
findet Lehrstelle bei 14284,2 .2

Karl Baumann ,
Agentur- , Wein -, Tee - u. Fourage-

geschäft , Akademiestr. 20 .

Urigere Buchhalterin
für einige Stunden nachmitt ,
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 14644 an
die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten.

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
der Kolonialwaren -Branche , zum
Eintritt per 1. Oktober gesucht .

Offert, nnt . Nr. 14684 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Tüchtige

er alten deutschen Fener -Ber »
>er« n gs -Aktien -Gesellschaft soll
i besetzt werden . Bewerber be¬
ben ihre Adresse unter Nr . 6468a
cch die Expedition dar . Badisch ,
effe" aufzuarbea.

Mänferin
I f. Damen -Konfektion gesucht .

Dauernde Stellung .
, Offert , mit Zeugn ., Bild u . ,
I Gebaltsanspr . erbeten 6570a |

Blattmann & Rund
Land«« (Pfalz ).

Häuslicher Erwerb für Damen
garanriert dauernd . Prospekt und
fertiges Originalmuster gegen 35 $
in Briefmarken . E. Müller, Leipzig-
Lj. 1, LautzscherStraße 3. ».« alchL

Mechaniker
selbständiger , ordnungsliebender ,
der allein einer mech. Werkstätte
vorstehen kann und sich auch auf
Reparaturen versteht. in angenehme
Stellung gesucht. 2 .2

Offerten unter Nr . 6542a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Schlosser .
Tüchtige , selbständige Bauarbeiter

aesucht von B30551 .2.2
Nagel & Weber in Karlsruhe .

Für unsere Holzbearbeitungs¬
maschinen suchen wir einen
gewandten , tüchtigen

m ■
der evtl , später die Stelle eines
Meisters in dieser Abteilung über¬
nehmen kann . Nur durchaus er¬
fahrene , mit guten Papieren ver¬
sehene Bewerber haben Aussicht
auf Stellung . 6560a2.1
H . Volt «*? Söhne

Durlach .

Tüchtiger Kutscher
mit nur guten Zeugnissen sofort
gesucht . B30704

Karl Wilhelmstr . 66 .

Kutscher
für Geschästswagen über Land
sofort gesucht . 6558a .3.1

Heinrich Engster
Hefe- u . Mineralwaffer -Handlung

Bruchsal .

Fuhrknechl ,
stadtkundig, kann sofort ejntreten .
14622 Karlftraffe 18, im Laden.

Zur Pflege und persönlichen Be¬
dienung einer älteren Dame wird
in einen gröberen Haushalt ein
einfaches gebildetes 6568a

gesucht, das in Krankenpflege er¬
fahren ist. Angebote mit Photo¬
graphie , Zeugnissen und Gehalts -
ansprüch. unt . M . R . 116 haupt -
postlagernd Heidelberg erbeten .

Gesucht nach München in klein.,
ruhigen Haushalt ein zuverlässig.

Rindermüdchen
das nähen u . bügeln kann u . eine
tüchtige, erfahrene _^ Köchin '• c

Offerten unter Nr . 6578a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht
ein ordentlich . Mädchen aus guter
Familie für tagsüber von kleiner
Familie (2 Personen ), am Sonntags -
platz ) . Angebote unt . B3V732 an
di» Erved. der «Bad. Lreüe " erb/

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder.

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen .
Einige junge Damen im Alter von 15—21 Jahren, mit Kennt¬nissen in Buchführung, gel. Schrift , flotte Stenotypistinnen, suchen

per sofort Anfangsstelle auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .
Ferner : Einige Damen,die schon praktisch tätig waren ,mit .allen Kontorarbeiten vertraut sind , flotte Stenotypistinnen, auchüber praktische Kenntnisse in Buchführung verfügen.Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬

teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst 14619 .2.1

Kontoristinnen -Verein
(ehern. Schülerinnen d . Handelsschule „ Merkur “ )

Telephon 2018 . Karlsruhe Kaiserstr. 113, II.
Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder kostenlos.

Gesucht für 1 . Oktob . erfahrenes
einfaches 6572a

Fräulein
oder Kindergärtnerin . 2 . Kl., zu3 Kindern von 5^. bis Ist. Jahrenin besseres Haus . Hoher Lohn , guteBehandlung . Nicht zu junge Fräul .wollen sich mit Zeugn . melden bei

Frau Louis Stark ,
Pforzheim , Luisenstr. 85 .

Gesucht auf 1 . Oktober ein
! gebildetes junges 8330711.2 .1

mit
Mädchen

<20—30Jahre ) musikalisch , m
Kenntnissen im Haushalt , i
Umgang m . Kindern <8 u . 10 I, )
u . im Nahen erfahr . Familien -
anschl . ev . nur für nachmittas .
Vorzustellen 3 — 5 Uhr nach¬
mittags . Wendtstr . 17, pari .

Mädchen -Gesuch !
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

aus 1 . Oktober gesucht . B30681
Waldstratze 52, IV .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i: garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billastraße 3, B262
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. <Gegr . 1863 .)

Slunücnfraii zesuchl
für 1 . Oktober von Spezialarzt ,
welche täglich von 1 bis 7 Uhr
abends die Wohnung besorgt.

Gefl. Offert , unt . Nr . 6575a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 3 .1

Gesuchtwird saubere, zuverlässige

Fm «Ser Milchen
zur Mithilfe im Haushalt . Solche,die in der Nähe wohnen und schon
vor 8 Uhr früh kommen können,
bevorzugt . 14642 .2.1

Weinbreunerstraffe 8 , 3. St .
Gesucht wird eine ehrliche Putz-

srau für jed . Samstag vormittag
bei Hipp, Dcgenfeldstr. 5, III ., l.

Saubere , flinke Monatssrau für
zweimal im Tag gesucht. B30682

Sofienstraße 134, IV .

Kostümhüglerinnen ,
tüchtige, sofort gesucht . 14249

Färberei C. Hellmann ,
Rheinstraße 37.

Italiener
in den 40 er I . , der in Beziehung
steht zu den besten industriellen u.
landwirtschaftlichen Produzenten
seines Landes , 4 Sprach , beherrscht
u . Büroarbeiten kennt, sucht Stelle
in bedeutend. Import - und Export¬
hause. Offerten unter R . M . 125 ,
postlagernd Mailand . 6464a

Junger Mann mit 4jähriger
Mllitärdienftzeit,2jähr . Staatsstell .
und guter Führung , sucht auf
1 . November öS. IS . oder später

Portier - oder
H ansin risterstelle .

Auswärts nicht ausgeschloff . Auch
wird , wenn erwünscht, die Haus¬
verwaltung milübcrnommen .

Gefällige Angebote mit Gehalts¬
angabe unter 11 . 8 . 1313, hautzt-
vostlasernd. Mannheim . ÄMttS

Herr mit Sprachenkenntniffen ,sucht auf 1 . Oktober Stelle als

Volontär
auf kleinerer Bank oder en gros
Geschäft für ein Jahr zurpraktischen
Uebung zwecks späteren Studiums .Offerten unter Nr . B30339 andie Expedition der „Bad . Presse"

Verh. Chauffeur,
sicherer Fahrer , mit Reparaturenvertraut , sucht sofort Stellung .Offerten unter Nr . B30644 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Sh Seiner und WaWM .der längere Jahre eine Anlageselbständig bediente , sucht in einemkleineren Betriebe Stellung , auchwürde derselbe eine Zentralheizungübernehmen . Es wird mehr auf
gute Behandlung , als hohen Lohngesehen. Gefl . Off . unter 3330121an die Exp , d . „ Bad . Preffe ." 8 .3

Lehrstelle zesnchl
für Realschüler mit Einj .-Freiw .-Zeugnis auf Berstcherunasbüro .Gefl. Offerten unter 8330712 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Tirchl. geb . Kraulern
längere Zeit in größerem Geschäfttätig , sucht bis 1 . od. 15. Oktober
Stellung in feinem Manufaktur¬waren od . Aussteuergeschäft. Gefl.Offerten erbeten unt . H . 4 post¬lagernd Donnueschingen . B30309

Fräulein
sucht Stellung zu einzelner Dameoder zu Kindern . Offerten gefl .an Frl . Leutz , Vorsteherin , Bahn -
hosstraße 48, Karlsruhe . B30677

SfQllICin p
” Haushalt u . Kochen

. . perfekt , wünscht auf1 . Okt. od . später in feinem HauseStellung . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten erbitte unt .Nr . B29640 an die Expedition der
„Bad . Presse "

. 3.3
Mädchen

welches schon in bess. Häusern ged .hat u . gut bürgerl . kochen kann s.
Stetig . bis 1 . Okt . Off . u . B30710
an die Exp , d . „ Bad . Presse" erb.
Für evang . Mädchen
von außerhalb , welches in Kücheund Hausarbeit perfekt ist , wird
entspr . Stellung gesucht .

Gefl . Offerten unt . 3330649 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Kesseres Mädchen
aus guter Familie , vom Lande,kräftig u . gesund . 27 I . alt , in all.
Zweigen des Haushalts erfahren
und mit guten Zeugniffen ver¬
sehen, sucht Stelle auf 1 . Oktober
zu kleiner Familie (am liebsten zu
einzelner Dame oder älter . Herrn .

Gefl . Offert , unt . Nr . 6676a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Junge , saubere Frau sucht
51 onu tss teile

B30683 Bahnhofstr . 28 . Stb . I .. l.

Automobil-Garage
im Zentrum der Stadt aesucht.

Offerten erbet , unter Nr . B30705
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Suche auf sofort eine
Iweizimmerwohnuna

mit Küche (Glasabschluß». B30691
Sternbergstraße 8, 2 . Etage , lkS .

Herr sucht unge« . möbliertts
Zimmer

Offerten unt . Nr . B30695 an die
Erved . der „Bad . Presse."

1 leeres Zimmer in guter Ge¬
schäftslage zu einem Büro paffend,
wird gesucht.

Offerten unter Nr . B30676 an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. erb.

Zu vermieten
auf i . Januar 1813 in einer
Amtsstadt des badischen Oberlandes
mit aufstrebender Garnison und
in vorzüglichster Geschäftslage :
Ladenlokal mit Wohnung , groß .
Kellerräumen und geräumigen
Magazinen nebst Gartenanteil ,
in welchem ein altrenommiertes
Kolonialwaren - u. Schirmgeschäft
betrieben wird.

Das ganze Anwesen, welches des
sehr geräumigen Platzes wegen u.
weil inmitten der Stadt gelegen,
sich auch vorzüglich für Warenhaus ,
Bierdepot rc . eignen würde , kann evtl ,
auch käuflich erworben werden.

Angebote unter Nr . 6566a an die
Exped. der „ Bad . Preffe '' . 2.1

Schöne, geräumige 8 Zimmer¬
wohnung an kleine, ruhige Familie
per 1 . Ott . oder später zu vermiet .
Näh . Schillerstr. 28 , Part . B30722
Biirgerstratze 6 (nahe des Lud¬
wigsplatzes) ist freundl . 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt. an kl .
Familie zu vermieten . B30707

Näheres im 3 . Stock , rechts.
Bürgerstraße 6, Seitenbau , schöne

2 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . an
kl. Familie zu vermieten . Näher .
im Vdhs., 3 . St . , r . B30708

Fasanenstr . 38 ist im Vorderhaus
eine Mansardenwohnung , besteh ,
in 3 Zimmern . Küche u . Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu
erfr . daselbst im II . St . 8330174

Kronenstratze 1 ist im Vorderhaus
2. Stock , I Zimmer nebst Küche
aus I . Okt . od . später zu vcrm .
3330687 Näheres daselbst.
vchützenstraße 54 , Stb . eine Zwei -
Zimmerwohnung und eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
auf 1 . Okt. zu vermieten .
B29434 Näheres Vdhs. 3. Stock.

Wielandtstr. 8 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche mit
Gasleitung zu vermiet . 8330685- . - ._

Zirkel 11a, 2 . Stock , ist ein einfach
möbliertes Zimmer billig
zu vermieten ._ 8330724

Wohn- u. Schlafzimmer.
sehr geräumig und fein möbliert ,
mit Pension , sofort zu vermieten .
B3055L2.2 Gartenstr . 31,1 Treppe .

Sehr gut mobl. Zimmer zu ver
mieten mit oder ohne Pension .
B30594 Nhlandstraße 16, IV .St . ,l.

Manf.-Mminer,
ein unmöbliertes , sehr schönes , ist
per sofort oder I . Okt. an reinl .
Person zu vermieten . B30708

Näh . Hirschstraße 21, I .
Kurvcnstraßc 5, Part ., ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B30690

Lammstraße 3, 1 .. Treppe^ ist aus
stt . eiet1 . Okt. eleg. möbl. Salon - und

Schlafzimmer an solid . Herrn zu
vermieten . B30436

Sofienstraße 13, 2 Treppen , ist
aut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 8330702

Uhlandstr. 32III . r . ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten .

Sdiiiler oi>. Wim»
findet vorzügl. Aufnahme in gut .
Familie . Mäßiger Preis .

Anfragen unter Nr . 18932 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Karl - Friedrichstratze V ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später z» ver
mieten ; auch könnte evtl , eine schöneWohnung mit 6Zi»mer
dazu vermietet werden.

NMxes OaxZfSriÄdrichtzratze tz. ü.



Mittwoch, denAbendblatt

Regenfeste

Bekleidung
für Damen und Kinder.

Ein moderner und treuer Reisebegleiter
ist das

Oigee-Prismen -Blnocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas steilen kann .£ Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung eines
g

uten Glases von den Vorzügen der Oigee-Pnsmen-
inocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬

ten Reflektanten 4236a .27 .26
ein Oigee -Prismen -Binocle

ohne jede Kaufverbindlichkeit
8 Tage zur Ansicht

Luxor -Extra , 6 fache Vergr. Mark 98.—
do. 8 „ 108 .—

Oigee 8 „ „ „ 130.—
do . 10 „ .. 140 .-

ohne Aufschlag geg . bequeme monatL Amortisation ,' • " ■’ hohen ” . . . .bei Barzahlung Kassaskonto ! !
Cromer& Schrack , Strassburg 220 i . Eis,

Damen - Gummi - Mäntel
blau, grau und beige
27-so 29 .50 32.— 37 .—

Damen -Mäntel
wasserdicht imprägniert
19 .50 26 —

Loden - Pelerinen
für Damen

24 .50 9 .50 1215 .75
Alle Grössen Loden - Pelerinen für Kinder

3.25 9.30 5.73 6.25 7.50 9.50 *

Bei Bedarf in Fahrrädern , Sprechmaschinen , elektr .und Handspielpianos , Orchestrions verlange man
Spezial - Kataloge .

Bozener Mäntel
aus bayrisch Lodenstoff
18 .50 22 *—

29 .50

18 .50

18.

Mit gutem Erfolge behandle

+ Frauenleiden +
nach Thnre Brandt und Naturheilverfahren .8.3 Auch für unbemittelte Frauen 13778

Fra « W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .

■. - ■■ = Kräuterbäder im Hause . = = == =
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .

Regenschirme « nc x xn jt ox x 7x oxfür Damen und Herren fb . & U V . UV T, * (/ U . A fj bis ÄZÜ .

Karlsruhe, Kaiserftraße 145. 14616

echisfsjungen f. 1 . 2. u. 3. Kl.Segel
schiffe erh .seegem .Ausrüst .u .Ausk.Jllstr . Brosch , grat . Heinr . Zabel , Al¬

tona sElbe) Breitestr . 46, III.

8cdün6 ^ uxen
l erhM man nur durch
jDivine Rosse

(Augen - Badewasser )
Wunderbar wirkend .
Kräftigt u . erfrischt die

Augen ,macht sie anmutig u . ausdrucks¬
voll. Aerztl . empfohlen . Preis p . Flasche
3 .50 JC, ohne Augenwanne 3 .00 M
Zu haben : Internationale Apotheke
Kaiserstrasse 80 . Engros und Detail .

J .
gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Aufnahme . 9322883
Madame Kramer Nancy (France)

Rue du General -Fabvier 43 .

Altertümer
Lämmle , Marksrasttlstr . 22/23

auch nach ärzt¬
licher Vorschrift ,bei 9072

Karl Jock , Kaiserstr .
141 .

<StatU . eichene, zirka 600 Liter

Spritfässer .
gebraucht, aber gut erhalten , sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben :
Gesellschaft vorm. G . Sinner.
Karlsruhe - Grünwinkel (Baden) .
Für Backofenbauer oder

Ofensetzer !
Prima Chamotte » Steine

verkauft umzugshalber billigst.
Zu erfragen unter Nr . 2330137 in

der Exped. der „Bad . Presse"
. 3.3

Gesichts-
ansschlag, ö52ia

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizinal - Seife , ä St . 50 Pf .
(150)0tg ) u . 1 .50 M . (350|0 ig, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .Schaum erst morgens abwaschen u.mit Zuckooh -Creme (ä 75 Pf .u . 2 M .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.JnKarlsruhe : bei Wilh. Tscherning,C. Roth, H . Vieler , W . Baum . E.Dennig , Gg. Jacob , O. Mayer , Th.Walz , Otto Fischer, R. W. Lang,sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . :m Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter .

Schreibmaschine,sehr gut erh., billig abzugeben. ">.4
i8CT Smith Premier Co. , Waldstr . 65 .

Seit. 6ofo, SÄÄr «.®
rbzugeben . B30679
Adlerstraße 22 . 4 . Stock, rechts.

Ernstl . Reflektanten kostenlos
unsere Broschüre

FürEifmder •

ßues & Co., Inti< h Sothammel,
Patent - und Ingenieurbüro ,

Frankfurt a . Ä . 4 , Pariser Hof.
Tei. Amt 1 9365. 5905a

Strickmaschinen 62
4
03
ia

mit Arbeit liefert Ott « Müller ,
Magdeburg , Lüneburgerstraße 19 .

Pülver
Dr.

hat alle guten Eigenschaften,tausendfach bewährt , 3.50,2 .50,1 .50 , von Franz Kuhn ,Kronen-Parf ., Nürnberg . “" 1
Hier : Internat .

Apoth ., Kaiserstr . 80.H . Vieler , Pars
Kaiserftraße 223 .

5ckul - 5tietel
für

14493

Knaben und Mädchen
breite , bequeme Formen , in allen
Ledersorten und jeder Preislage .

LOEW - HOELZLE
Kaiserstrasse 187.

m

Trauben
gestampfte , in Fässern und Reservoirs , weise und rot , aus Griechen »laut ] , - Ober - und Siiditallen , Spanien und Portugal ,Algier , Oran , Frankreich und Tyrol , auch feinste Moseat -

trauben , sowie in - und ausländische

W 6188 - und Rotweine
offerieren billigst 13974.6.4

Franz Fischer L Oie, , Karlsruhe.

pi . 'jB ' ■

ocfiutz marke

Tafelgetränk
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin

Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !
Aus nur frischen Früchten!

Mit dem natürl . Aroma u . allen bekömmlichen Eigenschaften des
frischen Obstes .

30
892.Erich Brückner, Karlsruhe,

Mineralwasser -Handlung ,
. Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke 7075

<is . - - - I — .

(Schutzmarke Schwan )
ist billig , bequem , sparsam ,

Ein bedeutendes Möbelgeschäft in Karls¬
ruhe bat sich entschlossen, an zahlungsfähige
Arbeiter, Privatleute und Beamte einzelne
Möbelstücke, als auch ganzeBrautausstattungen,
sowie die dazu gehörigen Teppiche, Gardinen
und Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzugeben ,
unter Zusicherung strengster Diskretion und
unauffälliger, freier Lieferung. Kein Kassieren
durch Boten.

' Interessenten belieben Offerte zu richten unt.
Nr . 14174 an die Expedition der „Bad. Presse“.

Zu verkaufen
gut erhaltene alte Münzen .

Offerten unter Nr . B30647 andie Expedition der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
Gut erhaltener Gehrock , Damen »mantel und Jacke. B30475.2.2 -'

Nah. Vorholzstraße 4« , 1 . St . £
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